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Derwent Meyrieux Virgin Oak 

Unser bisher exklusivster Single Malt – ein 
Single Cask Whisky, gereift in französischer 
Eiche aus der französischen Fassbinderei 
Meyrieux – ist jetzt erhältlich. 

Dieser Whisky ist 
einzigartig und 
stammt aus nur 
einem Fass. 
Wir haben ein 
kleines Kontin-
gent speziell für 
unsere Abonnen-
ten reserviert – 
ideal für alle, die 
nicht zu der Tas-
manian Whisky 
Week reisen oder 
unsere Brennerei 

persönlich besuchen können. 
Das Single Cask bietet lebendige Eichen-
würze, warm geröstete Vanille und einen 
seidigen, langen Nachklang, der ihn von al-
len unseren bisherigen Veröff entlichungen 
abhebt. Wenn Sie Tickets für die Tasmanian 
Whisky Week gebucht haben, freuen wir 
uns darauf, Sie dort zu sehen! Ansonsten 
sehen wir uns hoff entlich in den nächsten 
Monaten bei einer Verkostung in Tasmani-
en und Australien.

Derwent Distillery ; 31.07.2025

GlenAllachies Meikle Tòir Single Cask-
Collection 

Die unabhängige Speyside-Brennerei 
GlenAllachie hat am 31. Juli 2025 die ersten 
Single Cask-Neuzugänge ihrer Meikle Tòir-
Reihe getorfter Single Malts vorgestellt: 
einen exklusiven Pedro Ximénez Sherry 
Hogshead 2018 und einen online-exklusi-
ven Oloroso Sherry Hogshead 2019. 
Diese exquisiten Single Casks wurden vom 
legendären Whisky-Künstler und Master 
Distiller Billy Walker aufgrund ihrer außer-
gewöhnlichen Eigenschaften handverle-
sen. In Fassstärke abgefüllt, fangen sie die 
Kraft des typischen getorften Festland-
Spirituosen der Brennerei ein, verstärkt 
durch die Reichhaltigkeit der sorgfältigen 
Sherryfass-Reifung. 
Pedro Ximénez Sherry Hogshead 2018 ist 
exklusiv in der GlenAllachie Distillery er-
hältlich und Meikle Tòirs’ erste Single-Cask-
Abfüllung. Sieben Jahre lang in einem Pe-
dro Ximénez Sherryfass gereift, off enbart 
er Aromen von Feigenmarmelade, geröste-
ten Haselnüssen und honigartigen Gewür-
zen, die sich zu einer warmen Zitrussüße 
mit Noten von Schokolade und Marzipan 
entfalten. 

Oloroso Sherry Hogshead 2019 ist direkt 
im Online-Shop der GlenAllachie Distillery 
erhältlich und besticht durch seine kräfti-
ge, rauchige Intensität gepaart mit reicher 
Komplexität. Sechs Jahre lang in einem 
Oloroso Sherryfass gereift, balanciert er 
Süße und Würze aus und off enbart im Bou-
quet sanften Tabak, Feigen und Orangen, 
gefolgt von Mokka, gegrillter Honigwabe 
und geräucherten Früchten im Geschmack.
Hergestellt aus Torf vom Festland aus St. 
Fergus, der ein süßeres und eichenartige-
res Rauchprofi l als der kontrastierende Torf 
von Islay bietet, werden beide Sorten nicht 
kühlgefi ltert und behalten ihre natürliche, 
vom Fass erzeugte Farbe. Eine lange Gärzeit 
von 160 Stunden, etwa dreimal so lang wie 
die Branchennorm, verleiht dem Whisky 
zusätzliche Tiefe und fördert kräftige, kom-
plexe Aromen mit einem fruchtigen Profi l.

Pedro Ximénez Sherry Hogshead 2018 ist 
in einer Stückzahl von nur 355 Flaschen er-
hältlich. Er wird mit 59,9 Vol% und einem 
Torfgehalt von 44 ppm abgefüllt, während 
beim Oloroso Hogshead 2019 nur 357 Fla-
schen  mit 60,5 Vol% und einem Torfgehalt 
von 47 ppm abgefüllt wurden. 
Diese ersten Einzelfassabfüllungen sind ein 
entscheidender Moment in der Entwick-
lung des Meikle Tòir-Angebots von The 
GlenAllachie. Es ist geplant, weitere Einzel-
fassabfüllungen auf ausgewählten interna-
tionalen Märkten herauszubringen.

The GlenAllachie Distillery ; 01.08.2025

Loch Lomond AIG Women‘s Open 
Exclusive Cask Royal Porthcawl

Die AIG Women‘s Open kehren 2025 in das 
legendäre Royal Porthcawl zurück. Loch 
Lomond Whiskies ist stolz, dieses exklusive 
Fass zur Feier unserer fortgesetzten Part-
nerschaft mit der R&A und der AIG Women‘s 
Open herauszubringen. 
Dies ist unsere zweite jährliche Abfüllung 
für die AIG Women‘s Open und baut auf 
dem Erfolg der ersten Veröff entlichung im 

Jahr 2024 auf. Dieser Single Malt Whisky in 
limitierter Aufl age fängt sowohl die Essenz 
des Spiels als auch den Charakter unseres 
Whiskys ein.
Der in den außergewöhnlichen Straight Neck
Brennblasen hergestellte ungetorfte. 8 Jah-
re alte Whisky reifte zuerst in ehemaligen 
Bourbonfässern und danach für 18 Monate 
in fi rst-fi ll Loupiac Wine Hogsheads. Diese 
Nachreifung unterstreicht die süße Fülle 
und den fruchtigen Charakter des Whis-
kys. Die Loupiac-Fässer stammen aus der 
renommierten französischen Region Bor-
deaux und tragen zu einem einzigartig sü-
ßen, fruchtigen und blumigen Whisky bei. 
Limitierte Aufl age – Nur 287 Flaschen ver-
fügbar.
Tasting notes
Bouquet: Zarte fl orale Noten von Jasmin 
und Blüten. 
Geschmack: Reife Pfi rsiche, Nektarinen und 
Birnen. 
Nachklang: Süße Mandelkekse und spritzi-
ge Zitronen, abgerundet durch eine Vanil-
lenote.      Loch Lomond Whiskies ; 01.08.2025

Shoulders of Giants
Mit viel Bewunderung kreiert und aus un-
serem wachsenden Bestand an fruchti-
gen Single Malts ausgewählt, ist die Reihe 
Shoulders of Giants eine Hommage an 
eine vielfältige Gruppe von Denkern, In-
novatoren und Visionären, deren Beiträge 
zu unserer Welt und Gesellschaft bis heute 
nachhallen. Die Shoulders of Giants-Abfül-
lungen zeigen die wachsende Reife und 
Komplexität unserer Single Malt Whiskys, 
wobei jeder Riese seine eigene Besonder-
heit bietet – sowohl innerhalb als auch au-
ßerhalb der Flasche.
Hier kommen die nächsten sechs Abfüllun-
gen – jeweils drei exklusiv für Deutschland 
und das UK:
Exklusiv für das UK:

Claude – der Impressionist
Zu Ehren eines der größten Künstler der 
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Geschichte wurde diese 
außergewöhnliche Sin-
gle Cask-Abfüllung kre-
iert, um die meisterhafte 
Handschrift von Claude 
Monet zu würdigen – 
dessen bahnbrechende 
Techniken und visionäre 
Kunstfertigkeit bis heu-
te Generationen von 
Kunstliebhabern welt-
weit inspirieren. Dieser 
exquisite Single Malt 
Whisky reifte in einem 

einzigen ex-Bourbonfass.
Er bietet ein wunderbar komplexes Bou-
quet. Zarte Noten von Zitronenkuchen, 
Heidekraut und reichhaltigen Sultaninen 
entfalten sich, gefolgt von gewürzten Brat-
äpfeln, einer Prise Puderzucker, Zimt, wei-
ßem Pfeff er und subtilen Anklängen von 
Bleistiftspänen. Im Geschmack ist er weich 
und abgerundet und off enbart Noten von 
Zitronenbonbons, cremiger Vanille, golde-
nem Karamell, Kokosraspeln und zarten 
Holzgewürzen. 
Ähnlich wie Claude Monets Gemälde fängt 
diese Abfüllung eine feine Balance aus 
Komplexität und Subtilität ein und lädt Sie 
ein, jedes noch so kleine Detail zu genie-
ßen. Abgefüllt 279 Flaschen mit 57,0Vol%.

Leonardo – der Visionär
Zu Ehren von Leonardo da Vincis unver-
gleichlichem Genie wurde diese exklusive 
Single Cask-Abfüllung sorgfältig zusam-
mengestellt, um seinen unermüdlichen 
Entdeckergeist, seine Kreativität und sei-
nen Innovationsgeist zu verkörpern – und 
so die Essenz seines visionären Geistes ein-
zufangen. Dieser Single Malt Whisky reifte 
zusätzlich in einem Palo Cortado-Fass.

Er bietet ein betörendes 
Bouquet aus Sherry-Tro-
ckenfrüchten, dunkler 
Schokolade, Maraschi-
nokirschen, gemahle-
nem schwarzem Pfef-
fer, Holzgewürzen und 
subtilen Noten von ge-
trocknetem Salbei. 
Im Geschmack ist er lu-
xuriös reichhaltig und 
vollmundig und ent-
hüllt Noten von Sherry-
Trifl e, zartem Karamell, 

schokoladenüberzogenen Rosinen, Anis 
und opulenter Eiche. 
Wie die Meisterwerke Leonardo da Vincis 
ist auch diese Abfüllung komplex, viel-
schichtig und unendlich faszinierend. 
Abgefüllt 340 Flaschen mit 57,3 Vol%.

Vincent – der Träumer
Diese sorgfältig gereifte Single-Cask-Abfül-
lung ist inspiriert vom visionären Geist und 
dem bleibenden Erbe Vincent van Goghs – 
eines der größten Künstler der Geschichte, 
dessen tiefgreifender Einfl uss die Welt der 
Kunst bis heute prägt. Zusätzlich in einem 

Fino-Sherryfass nachge-
reift, bietet dieser au-
ßergewöhnliche Single 
Malt Whisky ein warmes 
und raffi  niertes Erlebnis 
für die Sinne. 
Im Bouquet entfalten 
sich reichhaltige Aro-
men von cremigem 
Toff ee und Vanille, wun-
derbar ergänzt durch 
lebendige Noten von 
Ananas, Orangenscha-
le und süßer Eiche. Der 
Geschmack verzaubert vom ersten Schluck 
an mit Noten von Zitrusschalen, köstlichen 
Sultaninen und verführerischem Toff ee. 
Genau wie Vincent van Gogh selbst ist die-
se Abfüllung lebendig und komplex – vol-
ler Leidenschaft und Tiefe und geprägt von 
einem starken Charakter, der einen blei-
benden Eindruck hinterlässt. 
Abgefüllt 335 Flaschen mit 56,8 Vol%.
Exklusiv für Deutschland:

Karl – der Erfi nder
Diese präzise und leidenschaftlich gereifte 
Single Cask-Abfüllung ist eine Hommage 
an Karl Benz, den visionären deutschen Er-
fi nder, dessen bahnbrechende Erfi ndung 
des Automobils die globale Mobilität nach-
haltig veränderte. Dieser Single Malt Whis-
ky stammt aus einem einzigen ex-Bourbon-
fass aus amerikanischer Eiche und entfaltet 
im Bouquet verführerische Aromen von 
Butterscotch, Orangen-
schale und kräftigem 
Fudge. Im Geschmack 
ist er vollmundig und 
kräftig und spiegelt das 
Bouquet mit vielschich-
tigen Noten von süßem 
Butterscotch, pikanter 
Orangenschale und cre-
migem Fudge wider, ab-
gerundet durch eine 
wärmende Gewürzmi-
schung und zarte An-
klänge von Tabakblät-
tern. Seine Tiefe und Komplexität entfalten 
sich anmutig und bieten ein reichhaltiges, 
zufriedenstellendes Geschmackserlebnis, 
das von Charakter und Handwerkskunst 
zeugt. 
Ganz wie Karl Benz – ein Pionier, der Inno-
vation und Handwerkskunst meisterhaft 
verband – vereint diese Abfüllung Tradi-
tion perfekt mit kräftigem Charakter und 
Geschmack.  

Nicolaus – der Erfi nder
Diese außergewöhnliche Single Cask-
Abfüllung ist inspiriert von Nicolaus Otto, 
dem deutschen Erfi nder, der Ende des 19. 
Jahrhunderts für die Entwicklung des ers-
ten praktischen Viertakt-Verbrennungs-
motors bekannt wurde. Dieser Single Malt 
Whisky aus einem einzigen Oloroso-Sher-
ryfass verwöhnt die Sinne mit Aromen von 
Trockenfrüchten und reichhaltigem Kara-

mell. Im Geschmack 
off enbart er einen, ab-
gerundeten Charakter 
mit köstlichen Noten 
von Honigwabe und 
goldenem Sirup. Eine 
zarte Note von Bal-
samico-Essig verleiht 
ihm Komplexität und 
Tiefe und ergibt einen 
wunderbar ausgewo-
genen Whisky, der 
einladend und inspi-
rierend zugleich ist. 
Ganz wie Nicolaus Otto selbst verkörpert 
dieser Whisky eine meisterhafte Mischung 
aus Präzision und Komplexität und bietet 
ein ausgewogenes und unvergessliches 
Erlebnis, das angenehm und intensiv im 
Abgang nachklingt. 

Rudolf – der Ingenieur
Diese exklusive Single Cask-Abfüllung wur-
de zu Ehren von Rudolf Diesel kreiert und 
verkörpert dessen Pioniergeist. Der deut-
sche Ingenieur und Erfi nder, bekannt für 
die Entwicklung des Dieselmotors, der 
Transport und Industrie revolutionierte. 
Zusätzlich in einem Fino-Sherryfass ge-
reift, entfaltet dieser Single Malt Whisky 
betörende Aromen von Sherryfrüchten 
und köstlicher dunkler Schokolade. Der 
Geschmack ist eine lu-
xuriöse Reise mit Noten 
von cremiger Vanille, 
warmen, wohlriechen-
den Holzgewürzen und 
zarten Rauchnoten. Je-
der Schluck bietet eine 
harmonische Balance 
aus Süße, Würze und 
Tiefe und ergibt einen 
raffi  nierten, vollmundi-
gen Whisky, der lange 
und elegant nachklingt. 
Wie Rudolf Diesel selbst 
ist auch diese Abfüllung kraftvoll, innovativ 
und hinterlässt einen bleibenden Eindruck. 

Bimber Distillery ; 01.08.2025

Lark Wolf VI - The Final Release
Acht Jahre. Sechs Abfüllungen. Ein letztes 
Aufbäumen. Was als gewagtes Experiment 
zwischen der Lark Distillery und Wolf of the 
Willows begann, erreicht nun sein großes 
Finale. Wolf Release VI markiert das letzte 
Kapitel einer mutigen und bahnbrechen-
den Zusammenarbeit. Eine Reise, die sich 
über acht Jahre und sechs außergewöhnli-
che Abfüllungen erstreckte und die Fanta-
sie von Whisky- und Craft-Beer-Liebhabern 
gleichermaßen befl ügelte. 
Im Kern ist die Wolf Release Series ein 
Zeugnis kreativer Entdeckungsreisen und 
des Erzählens von Geschichten. Ein bahn-
brechendes Fassaustauschprogramm, bei 
dem unsere Lark-Whiskyfässer zur Reifung 
von Wolfs Johnny Smoke Porter verwendet 
werden, bevor sie nach Tasmanien zurück-
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kehren, um die endgültige Reifung dieser 
kollaborativen Limited Release abzuschlie-
ßen. 
Diese letzte Abfüllung dieser Serie verkör-
pert den gemeinsamen Geist von Hand-
werk und Innovation, der über Jahre der 
Hingabe verfeinert und weiterentwickelt 
wurde. 
Wolf Release VI, das letzte Kapitel dieser 
Serie, bietet ein sinnliches Crescendo. Er er-
öff net mit frischer Mango und reichhaltiger 
Sahne, die in seidig-weichen Porter-Rauch 
und einen Hauch von Karamell-Mokka 
übergeht. Im Geschmack erwartet Sie eine 
Explosion aus saftigen Himbeeren, zarter 
dunkler Schokolade und Toff ee-Bananen, 
überzogen mit cremiger Haselnuss. Der 
Ausklang? Aff ogato, geröstete Kokosnuss 
und die nostalgische Süße von Creaming 
Soda – eine luxuriöse Hommage an jeden 
Tropfen zuvor. 

Dieser Single Malt ist mehr als nur eine Ver-
öff entlichung. Er ist ein Fest. Ein Moment, 
in dem sich der Kreis schließt. Ein Sammler-
stück. Und ein Traum für Whisky- und Bier-
liebhaber. Der Wolf heult ein letztes Mal.

Lark Distillery ; 04.08.2025

Frank Carr’s Irish Poitín Lionnir
Ein Stück Geschichte neu aufgelegt! 
Frank Carr, geboren im Jahr 1898, war der 
Großvater von James Doherty, dem Inhaber 
der familiengeführten Ardara Distillery 
und Mitbegründer der Sliabh Liag Distillers 
(The Legendary Silkie Whiskey). Früher des-
tillierte Carr illegal Poitín - wie es damals in 
der irischen Region Donegal und darüber 
hinaus durchaus üblich war. Für sein eige-
nes Rezept nutzte er getorftes Malz, Melas-
se und Haferfl ocken. Bei der Herstellung 
folgte Frank seinem inneren Kompass und 
kreierte mit handwerklichem Geschick, 
Authentizität, Stolz und seinen eigenen 
Flausen im Kopf. Ein echter Freigeist, der 
sich nicht an die Regeln hielt, sondern zu-
nächst seinem eigenen inneren Kompass 
folgte. Fragt man in den Bergen rund um 
Meenacanon, wird Frank Carr als ein ange-
sehener Destillateur beschrieben, der den 
Schalk im Nacken trug. James lässt nun die 
verstummte Legende seines irischen Groß-
vaters auferstehen - und das mit mehr als 
nur ein bisschen Torfrauch: unfi ltriert und 
authentisch!
Carr#s illegaler Poitín- eine ungezügelte 

Kategorie, die noch sehr unberührt wirkt - 
wie in den alten Zeiten als das Land noch 
rauer und unbändiger war.
Poitín
Lange war Poitin eine wichtige Einkom-
mensquelle für viele irische Haushalte. Es 
war quasi überall in Irland zu fi nden, bis er 
1556 mit einer Alkoholsteuer belegt wurde. 
Dieser Schritt hat lediglich dazu geführt, 
dass Poitin aus dem Sichtfeld verschwand, 
aber weiterhin im Untergrund vielfach ver-
kauft wurde. Selbst ein komplettes Verbot 
der Heimdestillation um 1760 konnte die 
ursprüngliche Spirituose nicht verdrängen. 
Erst seit 1997 ist es wieder legal Poitín zu 
brennen. Es bleibt die Frage, was ist Poitín? 
Das ursprünglich als „Uisce Beatha“ be-
zeichnete Destillat wurde in der Vergan-
genheit aus Getreideresten und anderen 
vergärbaren Rohstoff en hergestellt. Torf-
feuer war die Lösung des Problems der 
kurzen Haltbarkeit von Getreide, über 
welchem es gedarrt wurde. Damit das da-
raus gebraute Bier länger haltbar wurde, 
hat man dieses destilliert und es entstand 
Poitín. Destilliert wurde in einer kleinen 
kupfernen Brennblase. Daher leitet sich 
auch der Name Poitín (Übersetzt: Kleiner 
Topf) ab! Das aus Poitín sich letztlich Whis-
key entwickeln konnte, ist der massenhaf-
ten Produktion durch die Industrialisierung 
zu verdanken. Man produzierte mehr, als 
man direkt vor Ort verkaufen konnte und 
so spielte das Holz der Fässer eine immer 
bedeutendere Rolle.
Lionnir (Lunn-er):
Benannt nach dem 
schillernden Sonnen-
licht, das auf den Wellen 
der Bucht tanzt; nach 
dem berauschenden 
Gefühl eines verbote-
nen Schlucks; und nach 
dem Funkeln in den Au-
gen eines Destillateurs.
Die Fakten: 47,8 Vol%, 
unfi ltriert, 50 cl & 100% 
Irish
Im Glas: Hell, weich, zi-
trusfrisch, Pfeifenrauch 
mit Kaff ee und einer geballten Ladung Un-
fug!     Mitteilung des Importeurs ; 04.08.2025

Ardbeg Anthology The Beithir’s Tale
Außergewöhnliche Single Malts mit Alters-
angabe und interessanten Fassreifungen – 
das ist die Ardbeg Anthology-Serie. 
Mit The Beithir’s Tale, fi ndet diese Reihe 
ihren krönenden Abschluss. Erhältlich ist 
die 15-jährige Limited Edition ab dem 26. 
August im Fachhandel bundesweit.
Diese Final-Edition ist nicht nur Hommage 
an ein schottisches Fabelwesen, an ein See-
ungeheuer, sondern bietet eine Premiere: 
Erstmals reifte Ardbeg in speziell gefertig-
ten Bourbonfässern. Sie verleihen dem Is-
lay-Whisky üppige Aromen von geräucher-
ter Butter und Vanille, abgerundet von den 

klassischen Noten 
eines Ardbeg - mit 
Menthol und Kie-
fernduft. 
Der Master Blender 
Gillian Macdonald 
kommentiert: Ard-
begs Grenzen im-
mer wieder neu zu 
defi nieren und kom-
plexe Aromen zu 
entdecken, genießt 
bei uns höchste Pri-
orität. Die süßrau-
chigen Kombinationen der Ardbeg Anthology 
Serie sind der beste Beweis. Wir haben sie so 
experimentell wie möglich gestaltet.“
Vor Jahren unternahmen die Whisky-Flüs-
terer der Destillerie ein Experiment mit 
eigens designten Bourbonfässern. Luftge-
trocknet, stark getoastet und leicht aus-
gefl ämmt, versprachen die maßgeschnei-
derten Fässer, den Single Malt mit üppigen 
und cremigen Noten zu reifen. Nach 15 
Jahren im Lagerhaus hat die Abfüllung nun 
ihren süß-komplexen Höhepunkt erreicht: 
The Beithir’s Tale entfaltet Aromen süßer 
Butter in Balance mit Ardbegs typischem 
Rauch, Eukalyptus- und Kiefernoten.
Mit der Anthology-Serie erschuf Ardbeg 
eine Trilogie außergewöhnlicher Single 
Malts aus klassisch getorften Islay-Whisky, 
in Verbindung mit experimentellen Reifun-
gen. Nach The Harpy’s Tale (13 Jahre) und 
The Unicorn’s Tale (14 Jahre), bildet The 
Beithir’s Tale (15 Jahre) nun das fulminan-
te Finale dieser Reihe.
Namensgeber ist das schlangenartige 
Seeungeheuer Beithir. Der Legende nach 
tauchte es einst im Lagerhaus von Ardbeg 
auf. Ardbeg Anthology The Beithir’s Tale 
wurde jüngst bei der International Wine & 
Spirits Competition (IWSC) 2025 mit „Gold 
Outstanding“ (98 Punkte) ausgezeichnet.
Ardbeg Anthology: The Beithir’s Tale ist mit 
46 Vol.% Alkohol. abgefüllt 
Verkostungsnotiz
Bouquet: Würzig-ölig und pikant. Üppige 
Noten von Malzmelasse treff en auf teeri-
ge Holz-Bahnschwellen und geräucherte 
Kräuter. Gegrillte Äpfel und Rosinen off en-
baren süße Noten. Mit einem Schuss Was-
ser entfaltet sich der Duft von Eukalyptus 
und Menthol, gefolgt von Fenchel und Kie-
fernholz.
Geschmack: Unglaublich ausgewogen, pri-
ckelnd am Gaumen, gefolgt von Torfrauch, 
Kaff eesatz und Johannisbeeren. Noten von 
Zitronenmelisse vermischen sich mit ge-
räucherten Mandarinen, gefolgt von einer 
scharf-rauchigen Würze.
Nachklang: Lang und vielschichtig, mit de-
zenten Noten von Vanille und geräucherter 
Butter.    LVMH Moët Hennessy ; 05.08.2025

Neue, dauerhafte Variante bei 15 Stars
Die neue Marke namens First West enthält 
einige Eigenkreationen des Unternehmens 
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und wird zukünftig weitere hinzufügen. 
Seit der Veröff entlichung seines ersten 
Whiskys im Jahr 2022 hat sich das in Ken-
tucky ansässige Unternehmen 15 Stars als 
eines der renommiertesten Blending-Un-
ternehmen des Landes etabliert.
Das 2019 von Vater und Sohn Rick und Ricky 
Johnson gegründete Unternehmen ist vor 
allem für seine limitierten Blends bekannt, 
die typischerweise verschiedene Kombina-
tionen gereifter Whiskys aus Kentucky, Ten-
nessee und Indiana enthalten. Die John-
sons schlugen einen interessanten Weg 
ins Whiskygeschäft ein. Sie kommen ur-
sprünglich aus der Popcorn-Industrie und 
lernten dort verschiedene alte Maissorten 
kennen – darunter roten, weißen und blau-
en Mais sowie die seltene schwarze Sorte. 
Die ursprüngliche Idee war, Bourbon aus 
diesen traditionellen Sorten herzustellen. 
Vor fünf Jahren begannen sie damit im 
Rahmen eines individuellen Destillations-
programms mit Bardstown Bourbon Co. 
Bisher hat 15 Stars mit sieben verschie-
denen traditionellen Mais-Bourbon-Mai-
schen sowie mehreren anderen aus nicht 
traditionellen Getreidesorten gearbeitet. 
Diese Eigenproduktionen machen mittler-
weile etwa zwei Drittel des Bestands aus. 
Um die Rechnungen während der Reifung 
dieser Whiskys zu bezahlen, bringt das Un-
ternehmen diese ultra-gereiften Sorten auf 
den Markt. Der ursprüngliche Fertigstel-
lungstermin für die Eigenproduktion war 
für nächstes Jahr geplant, wurde aber auf 
dieses Jahr vorverlegt. „Wir hatten Glück, 
dass unser roter, weißer und blauer Mais-
Bourbon in den fünf Jahren seiner Reifung so 
gut gereift ist“, sagte Rick Johnson. „Es ging 
etwas schneller voran, als wir dachten, was 
möglicherweise an der niedrigeren Fassreife 
von 103° liegt.“ Dieser Whiskey debütiert als 
Minderheitsanteil der neuen, dauerhaften 
Marke First West. Diese soll zugänglicher 
sein als die älteren 15-Sterne-Abfüllungen 
und landesweit zu einem günstigeren Preis 
erhältlich sein. First West bringt diese drei 
Bourbons auf den Markt: 

First West Small Batch
Alkoholgehalt: 51,0 Vol%
Ein Blend aus drei Bourbons mit 7, 6 und 5 
Jahren Reifung. Die jüngste (und gerings-
te) Komponente ist eine Eigenkreation aus 
einer Maische aus alten roten, weißen und 

blauen Maissorten. Der rote, weiße und 
blaue Mais erzeugt ein süßes Profi l mit Tie-
fe und Komplexität, während der niedrige 
Alkoholgehalt von 51,5 % bei der Fassbe-
füllung die Fassaromen das Getreide be-
einfl usst und einen kräfttigen und elegan-
ten Whiskey ergibt. 

First West Toasted Oak 
Alkoholgehalt: 49,0 Vol%
Wie der Name schon sagt, reift dieser Whis-
ky in gefl ämmten Fässern. Er besteht aus 
einer Mischung von 7, 6 und 5 Jahre alten 
Bourbons, die zunächst verschnitten, dann 
aufgeteilt und separat in einem von zwei 
verschiedenen ausgefl ämmten Fässern 
reifen. Nach einem fünfwöchigen Nachrei-
fung wurde die Flüssigkeit wieder zusam-
mengeführt. Obwohl die Nachreifung die 
Hauptattraktion darstellt, unterscheidet 
sich die Basismischung leicht von Small 
Batch. Die Komponenten des 5- und 7-jäh-
rigen Whiskys sind dieselben wie beim 
Small Batch – allerdings in unterschiedli-
chen Verhältnissen –, während der 6-jähri-
ge Whisky anders ist. 

First West Extra Aged 
Alkoholgehalt: 50,0 Vol%
Dieser Whisky ist eine Mischung aus einem 
8- und einem 9-jährigen Bourbon. Es ist die 
einzige dieser drei Bourbons, die nicht das 
hauseigene Destillat der Johnsons enthält, 
da beide Komponenten aus einer unbe-
kannten Brennerei in Kentucky stammen. 
First West plant, künftig mehr Eigenbrand 
in seine Produkte aufzunehmen. 
Small Batch und Toasted Oak werden vor-
aussichtlich in den nächsten Jahren zu 100 
% Eigenproduktion sein, während Extra 
Aged später folgen wird. 
*Wissenswertes: Der kuriose Name von First 
West ist eine Anspielung auf den Heimat-
staat Kentucky, dem ersten US-Bundes-
staat westlich der Appalachen. Der Name 
15 Stars selbst ist ebenfalls ein historischer 
Bezug, da Kentucky der 15. Bundesstaat 
war, welcher der Union beitrat.

Whisky Advocate ; 05.08.2025

Clan Colla Irish Whiskey Aged 9 Years
Clan Colla Irish Whiskey wurde 2021 auf 
den Markt gebracht und ist die Super-Pre-
mium-Kollektion der Reihe Family Bond 
von Ahascragh Distillers mit handverlese-
nen Abfüllungen. 
Die irische Legende erzählt die Geschichte 
der drei Colla-Brüder Colla Uais, Colla Fo 
Chrí und Colla Menn, die den größten Teil 
Irlands eroberten und beherrschten. Colla 
Uais wurde im 4. Jahrhundert zum Ard Rí, 
dem Hochkönig von Irland, gekrönt. 
Clan Colla 9-Year-Old ist ein Blend aus Malt- 
und Grain-Whiskeys, der in ehemali-gen 
Bourbonfässern reifte und eine Nachrei-
fung in Bordeauxfässern erhielt. 
Die erste Abfüllung mit Bordeaux-Finish 
aus unserer Family Bond-Reihe, 9 Jahre 
gereift, besitzt ein äußerst komplexes Ge-
schmacksprofi l, das die pfeff rige Würze 

der französischen Eiche mit der üppigen, 
eichenartigen Fruchtigkeit des Rotwein-
Nachklangs in Harmonie bringt. 
Tasting notes
Bouquet: Süßes Toff ee 
und brauner Zucker 
mit einer dezenten 
Fruchtnote. 
Geschmack: Eine pfeff -
rige Würze, die in cre-
mige, fruchtige Aro-
men des Bordeaux-
Nachklangs übergeht. 
Nachklang: Eine aus-
geprägte Holznote 
mit zarten Vanilleno-
ten. 
Alkoholgehalt: 46 %.

Ahascragh Distillery ; 06.08.2025

Rock Island Sherry 16 Years Old
Ein vielschichtiger Gruß der schottischen 
Küste mit charakteristischem süßem Tor-
frauch und maritimen Einfl üssen. Aromen 
von Trockenfrüchten, Walnüssen und Mus-
katnuss eröff nen das Geschmackserlebnis, 
während Malz und Vanille für Tiefe und Ba-
lance sorgen. Der langanhaltende Auklang 
begeistert mit saftigen Honigwaben und 
gerösteten Mandeln.
Douglas Laing & Co. ist ein führender unab-
hängiger Scotch Whisky Distiller, Blender 
und Bottler der sich auf die Auswahl und 
Veröff entlichung von Single Cask Sing-
le- und Small Batch Malt Scotch Whiskies 
spezialisiert hat. Das Unternehmen wurde 
1948 von Fred Douglas Laing gegründet 
und wird heute von Fred Laing Jr. und sei-
ner Tochter Cara Laing geführt.

Die Unternehmensphilosophie besteht 
darin, den Whisky so abzufüllen, wie es die 
Brennerei beabsichtigt hat – mit hohem 
Alkoholgehalt und ohne Kühlfi ltration, um 
den robusten und einzigartigen Charakter 
des Whiskys zu bewahren. Das Herzstück 
bilden die Remarkable Regional Malts. 
Eine Reihe von Blended Malts bei der jede 
Abfüllung für eine andere schottischen 
Whiskyregion steht. Diese ultimative Des-
tillation der schottischen Malt Whisky-Re-
gionen, umfasst The Epicurean (Lowlands), 
Timorous Beastie (Highlands), Scallywag 
(Speyside), The Gauldrons (Campbeltown), 
Rock Islands (Islands) und Big Peat (Islay).

Mitteilung des Importeurs ; 07.08.2025
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Press emitt eilungen
Isle of Raasay Masala Cask

Wir sind stolz, Ihnen unseren ersten Mar-
sala Cask Single Malt Whisky der Isle of 
Raasay Distillery präsentieren zu dürfen. 
Vollständig gereift in seltenen Marsala Ver-
gine Barrique-Fässern aus dem historischen 
Weingut Frazzitta auf Sizilien und präsen-
tiert in einer brandneuen Verpackung, die 
unsere limitierten Whiskys auszeichnet. 

Inspiriert von der un-
glaublich vielfältigen 
Geologie Raasays, mit 
kühlen schiefergrau-
en Tönen, die die raue 
Vulkanlandschaft un-
serer Insel widerspie-
geln, wird dieser leicht 
getorfte Whisky mit 
kräftigen 50,7 Vol% 
abgefüllt und ist welt-
weit auf nur 12.300 
Flaschen limitiert. Die-
se Marsala Barriques 

sind in der Whiskybranche selten und ha-
ben mit unserem Raasay-Destillat eine ganz 
besondere Reifungsreise hinter sich. 
Dieser in Marsala gereifte Single Malt ist 
vollgepackt mit Aromen von Bratäpfeln 
mit Aprikosen und anhaltendem geräu-
cherten Toff ee und stellt eine einzigartige 
Verbindung aus sizilianischer Weintradi-
tion und moderner schottischer Whisky-
Handwerkskunst dar, die zu einer seltenen, 
äußerst sammelwürdigen Abfüllung führt. 

Isle of Raasay Distillery ; 07.08.2025

The English Distillery 
Founders Private Cellar - 17 Year Old 

Portuguese Cabernet Sauvignon 
Unser Founder’s Private Cellar ist eine un-
glaublich seltene Abfüllung – eine Abfül-
lung, die nur dann erfolgt, wenn ein Fass 
unsere hohen Erwartungen an kräftigem 
Charakter und Tiefe übertroff en hat. Wir 
sind jedes Mal unglaublich stolz, wenn wir 
eines dieser außergewöhnlichen Fässer aus 
dem Keller bringen – eine Tradition, die un-
ser Gründer James Nelstrop begründet hat. 
Der Cabernet Sauvignon Cask 17 Year Old 
wurde 2007 destilliert und reifte 17 Jahre 
lang in aller Ruhe. Obwohl sich die Fässer in 
den ersten Jahren nur langsam entwickel-
ten, ist der daraus resultierende Single Malt 
aus der langen Wartezeit wunderbar. 

liegt bei 7.900 €. Die Abfüllung erfüllt die 
Kriterien der Japan Spirits & Liqueurs Makers 
Association für authentischen japanischen 
Whisky: 100 Prozent destilliert, gereift und 
abgefüllt in Japan.

House of Suntory ; 08.08.2025

Glen Scotia Aged 12 Years
Glen Scotia Aged 12 Years ist stolzer Mittel-
punkt unseres Kernsortiments und fängt 
die Essenz des charakteristischen Stils un-
serer Brennerei ein – Küsteneinfl uss, reich-
haltige tropische Früchte und ein unver-
wechselbares, öliges Mundgefühl. 
Ausschließlich in fi rst-fi ll-Bourbonfässern 
gereift, eröff net dieser Single Malt mit fri-
scher Seeluft und einem Hauch tropischer 
Früchte. Unsere lange Gärung und sorgfäl-
tige Destillation erzeugen Schichten von 
spritzigen Zitrusfrüchten und lebendiger 
Ananas, abgerundet durch karamellisier-
ten Zucker und honigsüße Vanille aus der 
Eiche. Abgefüllt mit 46 %, nicht kühlgefi l-
tert und mit natürlicher Farbe, ist er voller 
ausgeprägtem Campbeltown-Charakter ge-
treu unserer Brenntradition. 
Die Verpackung spiegelt die ikonischen 
Merkmale der Brennerei wider, wobei das 
Blau von unseren berühmten Dunnage-Tü-
ren übernommen wurde und das Weiß von 
den Mauern unserer historischen Brenne-
rei inspiriert ist.
Tasting notes
Bouquet: Frische Mee-
resbrise, honigsüße Va-
nille und ein Hauch 
exotischer tropischer 
Früchte zeichnen das 
Bouquet aus. 
Geschmack: Wunderba-
re Noten von karamelli-
siertem Zucker, spritzi-
gen Zitrusfrüchten und 
lebendiger Ananas, ab-
gerundet durch dezent geröstete Eiche 
und maritimen Charakter. 
Nachklang: Lang und wärmend, mit zarten 
Zimtnoten und einem Hauch von Muskat-
nuss.      Glen Scotia ; 12.08.2025

Glenmorangie The Altus 25 Years Old 
Fast drei Jahrzehnte lang wurde Dr. Bill 
Lumsden, Glenmorangies Direktor für 
Whisky-Kreation, von einer einzigen Frage 
getrieben: Was wäre, wenn…? 
Diese Neugierde hat den Altus geprägt. 
Ausgehend vom delikaten, fruchtigen Des-
tillat aus unseren berühmten hohen Brenn-
blasen reift The Altus (lateinisch für „hoch“) 
in Glenmorangies maßgeschneiderten De-
signer-Bourbonfässern, bevor er durch ei-
ne zusätzliche Prise Whisky, der in Malm-
sey-Madeira-Weinfässern reifte, noch wei-
ter verfeinert wird – eine Anspielung auf 
Glenmorangies bahnbrechenden Whisky 
von 1995, den weltweit ersten Single Malt 
mit Madeira-Finish – machte den Altus 
zu etwas wahrhaft Außergewöhnlichem.

In Fassstärke abgefüllt, kommt die volle 
und wunderbare Arbeit unserer Destilla-
teure und des Fasses zum Vorschein. 
Tasting notes
Bouquet: Aromen von Datteln, Toff ee und 
dunkler Schokolade. 
Geschmack: Rote Früchte, Äpfel und brau-
ner Zucker. 
Nachklang: Vollmundig mit einem mittel-
langen bis langen, trockenen Abgang.

The English Distillery ; 07.08.2025

Yamazaki 25 Years Old Mizunara 
The House of Suntory stellt den Yamazaki 
25 Years Old Mizunara vor – die bisher 
älteste, ausschließlich in Mizunara-Eichen-
fässern gereifte Abfüllung in der Geschich-
te von Yamazaki. Als kraftvolle Hommage 
an die Handwerkskunst und Innovations-
freude des Hauses vereint dieser außer-
gewöhnliche Whisky zwei der wichtigsten 
Säulen von Suntory: die besondere japani-
sche Mizunara-Eiche und den wegweisen-
den Geist des Yamazaki.
Erstmals von The House of Suntory in den 
1940er-Jahren verwendet, ist Mizunara-
Eiche bekannt für ihre feine Maserung und 
anspruchsvolle Natur, die außergewöhnli-
che Handwerkskunst erfordert. Die Whis-
kys müssen mindestens ein Jahrzehnt lang 
reifen, damit das Holz seinen einzigartigen 
Charakter entfalten kann – ein vielschichti-
ges Aroma, das mit Noten von Sandelholz, 
Kokosnuss und warmem Weihrauch dem 
Whisky eine feine, subtile und zugleich 
komplexe Tiefe verleiht.
Yamazaki 25 Years Old Mi-
zunara ist ein seltener, fei-
ner Single Malt, der aus-
schließlich in Mizunara-Ei-
chenfässern gereift ist. 
Während frühere Abfüllun-
gen wie der Yamazaki 55 
Years Old nur teilweise in 
Mizunara-Fässern lagerten, 
ist dies die älteste Yamaz-
aki-Abfüllung, die zu 100 
% in diesem seltenen Holz 
reifte. Als Zeichen der Wert-
schätzung für die kostbare Mizunara-Eiche 
wird die Flasche in einer handgefertigten 
Box präsentiert, die in traditioneller japa-
nischer Handwerkskunst ganz ohne Nägel 
zusammengesetzt wird. 
Die neue Abfüllung präsentiert eine Süße 
von Aprikosenkompott, eine Kakao Latte
ähnliche Geschmeidigkeit und Gewürzno-
ten, die an Muskatnuss und Kardamom im
Bouquet erinnern; einen bittersüßen, wür-
zigen Geschmack mit Orangennoten und 
Nuancen von Sahne am Gaumen; und eine 
komplexe Holznote der Mizunara-Eiche, 
durchzogen von bittersüßen Anklängen 
fernöstlicher Kräutermedizin.
Abgefüllt mit 48 % Vol. ist der Yamazaki 25 
Years Old Mizunara weltweit in ausgewähl-
ten Märkten im Handel und online erhält-
lich. Die unverbindliche Preisempfehlung 
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Tasting notes
Aroma: Ein zartes Bouquet aus Nelken und 
Rosen verwebt sich mit Orangenblüten, Ho-
nig und reifem Pfi rsich. Noten von Vanille, 
Mandel und nussigem Toff ee entfalten sich. 
Geschmack: Seidig und köstlich – Mandari-
ne, Apfel, Birne und Pfi rsich treff en auf eine 
Explosion von säuerlicher Stachelbeere 
und gelber Pfl aume. Wellen von butterarti-
ger Süße fl ießen in Marzipan, Puderzucker 
und reife Banane über. 
Ausklang: Lang, weich und harmonisch 
süß, mit einem eleganten Nachklang von 
Früchten.       Glenmorangie.com ;  12.08.2025

Woodford Reserve American Single Malt
Brennmeisterin Elizabeth McCall kreierte
diesen Whisky aus 100 % Gerstenmalz, 
indem sie ihn dreifach destillierte und an-
schließend zwölf Jahre in gebrauchten 
Whiskyfässern reifen ließ. Dieser langwie-
rige Prozess ergibt einen kräftigen Whisky 
mit einem komplexen Geschmacksprofi l 
aus süßem, nussigem Malz, weichem Ka-
ramell, warmen Gewürzen und subtilen 
Zitrusnoten.

Der Woodford Reser-
ve American Single 
Malt ist mit 45.2 Vol% 
(90 proof ) abgefüllt. 
Flascheninhlt 375 ml. 
Der 12-jährige ameri-
kanische Single Malt 
ist Teil der Distillery 
Series von Woodford 
Reserve, die geschaf-
fen wurde, um die 
kreativen Grenzen von 
Woodford Reserve zu 
erweitern.

Woodfordreserve.com ; 13.08.2025

Old Dominick 8 Years Old Reserve Bourbon 
Jedes Jahr wählen wir die besten Fässer 
aus und reservieren sie, um einen wahrhaft 
herausragenden Whisky zu kreieren. So ga-
rantieren wir, dass jede Flasche die Essenz 
von Qualität und Einzigartigkeit verkör-
pert.
Unser achtjähriger Reserve Bourbon be-
sticht durch seine außergewöhnlichen 
süßen und fruchtigen Noten, die ihn von 
unseren anderen Whiskys abheben.  
Bouquet: Öff net sich mit einladenden Aro-

Whisky in meinem unverkennbaren Stil 
darstellt, war ein Privileg. Mit zarten Pinsel-
strichen male oder zeichne ich auf einzelne 
Scheiben, die, geschichtet, geschliff en und 
poliert, scheinbar im Glas schweben und 
dreidimensionale Formen erzeugen, den 
Rauch im Inneren visualisieren und seine Ge-
schmackstiefe erkunden.“
Master Blender Aimée Morrison ergänzt: 
„Bei unserer Arbeit in der Destillerie entste-
hen winzige und oft fast unsichtbare Ver-
änderungen, die durch wissenschaftliche 
Präzision oder kreative Intuition entstehen 
und sich im Endprodukt deutlich bemerk-
bar machen. Schon geringe Veränderungen 
von Druck, Temperatur und Zeit können den 
Geschmack deutlich beeinfl ussen, genauso 
wie unmerkliche Anpassungen einen großen 
Unterschied in den endgültigen Glasstücken 
von Wilfried Grootens bewirken.“ 
Der Magnum-Dekanter, das Herzstück von 
Grootens‘ Kreation, wurde von Radleys 
wissenschaftlichen Glasmachern gefertigt, 
die für ihre Laborkompetenz bekannt sind. 
Dieses außergewöhnliche Gefäß spiegelt 
die gleiche Hingabe an Präzision und In-
novation wider, die in jedem Tropfen Port 
Ellen Whisky steckt. 

Port Ellen Prism ist ein Beweis für die kon-
tinuierliche Erforschung des charakteristi-
schen Raucharomas der Destillerie. Neben 
bahnbrechenden Neuerscheinungen wie 
Port Ellen Gemini, bei dem Datenvisualisie-
rung zur Entschlüsselung der Geschmack-
schemie eingesetzt wurde, markiert Port 
Ellen Prism ein neues Kapitel in der Experi-
mentierfreude der Brennerei – ein Projekt, 
das sie „The Atlas of Smoke“ nennen. Durch 
Elemente wie den innovativen Ten-Part 
Spirit Safe in der Brennerei gewinnen die 
Whiskyhersteller von Port Ellen ein bei-
spielloses Verständnis dafür, wie Feinein-
stellungen und Variablen das endgültige 
Geschmacksprofi l prägen. 
Dieses einzigartige Stück wurde von Dia-
geo der „The Distillers One of One“-Aukti-
on bei Sotheby’s im Oktober im Hopetoun 
House in Schottland gespendet. Der Erlös 
der Auktion kommt wohltätigen Zwecken 
zugute und fl ießt in den  zur Unterstüt-
zung benachteiligter junger Menschen in 
Schottland. 
Julie Bramham, Geschäftsführerin von Dia-
geo Luxury, sagt: „Ich freue mich sehr, dass 

men von Cream Soda und frischem Pfi r-
sich, ergänzt durch Anklänge von Rosinen 
und Dessertglasur, die die bevorstehende 
Süße verheißen. 
Geschmack: Kräftige Karamell- und Butter-
toff ee-Noten dominieren, gefolgt von Ho-
nig- und Vanillenoten. 
Nachklang: Angenehme Eichen-Note.

Olddominick.com ; 19.08.2025
Ergänzung: Der Old Dominick Reserve 
Straight Bourbon reift acht Jahre in neuen 
amerikanischen Eichenfässern und wird 
mit 50,0 Vol% abgefüllt. Der Bourbon wird 
mit der gleichen Maische wie der Tennes-
see Whisky der Brennerei hergestellt und 
durchläuft den Charcoal-mellowing-pro-
cess, auch als Lincoln County Process be-
kannt.

Port Ellen Prism
Anlässlich des 200-jährigen Jubiläums 
von Port Ellen präsentiert die legendäre 
Islay-Brennerei Port Ellen Prism, einen ein-
zigartigen Single Malt Scotch Whisky und 
ihre bisher älteste Abfüllung. Der 46 Jahre 
alte Single Malt wird voraussichtlich zwi-
schen 150.000 und 300.000 Pfund erzie-
len, wenn er am 10. Oktober im Hopetoun 
House, Schottland, in Zusammenarbeit mit 
Sotheby’s versteigert wird. 
Eingebettet in eine faszinierende Glass-
kulptur fängt diese Kreation das Zusam-
menspiel von Licht und Rauch ein, das den 
Pioniergeist der Brennerei verkörpert. Die-
ses 1978 destillierte Erinnerungsstück spie-
gelt die Tiefe und Komplexität des Cha-
rakters des beeindruckenden Port Ellen 
wider. Dieser seltene Whisky reifte fast fünf 
Jahrzehnte in wiederbefüllten Hogshead-
Fässern, bevor er über zehn Jahre lang in 
einem wiederbefüllten Puncheon aus ame-
rikanischer Eiche nachreifte. Das Ergebnis
ist ein unverwechselbarer und einzigarti-
ger Port Ellen. 
Port Ellen Master Blender Aimée Morrison 
beschreibt sein Profi l wie folgt: „Bernstein-
goldene Schichten von Johannisbeeren, 
Beeren und Schokolade vermischen sich mit 
dem Rauch aus dem Inneren, kombiniert mit 
einem Hauch von Gewürzen, Aschentoff ee 
und einer anhaltenden Meeresbrise.“
Port Ellen Prism präsentiert sich als einzig-
artige 1,5-Liter-Glaskaraff e, umhüllt von ei-
ner eindrucksvollen Glasskulptur des preis-
gekrönten Künstlers Wilfried Grootens. Das 
hypnotische Kunstwerk repräsentiert den 
ikonischen rauchigen Charakter von Port 
Ellen. Grootens bemalt sorgfältig meh-
rere einzelne Glasscheiben, die ein drei-
dimensionales Bild bilden, das sich beim 
Umherbewegen verändert. Diese Illusion 
schwebender, mehrdimensionaler Formen 
symbolisiert den Rauch im Herzen von Port 
Ellen und schaff t eine visuelle Darstellung 
der vielschichtigen Charaktertiefe dieses 
außergewöhnlich seltenen Single Malts. 
Grootens kommentierte: „Dieses Werk, das 
den Charakter von Port Ellens 46-jährigem 
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Produktionssteigerung bei Two Trees 
Die in North Carolina ansässige Two Trees 
Beverage Company produziert eine Reihe 
von Whiskys, darunter auch ausgefallene 
Geschmacksrichtungen wie Erdnussbutter. 
Das in Fletcher, North Carolina, ansässige 
Unternehmen Two Trees will nächsten Mo-
nat wird eine weitere Schnellreifungsanla-
ge installieren. Die Installation der zweiten  
größeren Anlage ergänzt die bestehende 
und soll die Spirituosenproduktionskapa-
zität von Two Trees verfünffachen, um die 
Nachfrage nach gereiften Destillaten für 
Markeninhaber und den eigenen Spirituo-
sen von Two Trees zu decken. 
Two Trees ist eine Tochtergesellschaft des 
nachhaltigen Technologieunternehmens 
MDWerks, das Unternehmen dabei unter-
stützt, ihre Energiekosten zu senken.
Steven Laker, CEO von MDWerks, sagte: 
„Die Kundennachfrage nach den gereiften 
White-Label-Destillaten und preisgekrön-
ten Spirituosenmarken von Two Trees hat 
den Spitzendurchsatz unseres bestehenden 
Spirituosen-Schnellreifungssystems, das seit 
Mai 2025 mit oder nahezu voller Kapazität 
läuft, deutlich überschritten. Im August 2025 
nehmen wir in den Anlagen von Two Trees 
eine zweite, größere SRAS-Anlage in Betrieb. 
Gleichzeitig wächst der Markenumsatz von 
Two Trees weiterhin organisch, angetrieben 
durch den erweiterten Vertrieb, verbessertes 
Marketing und erfolgreiche Produkteinfüh-
rungen.“ 
Das Sortiment von Two Trees umfasst Bour-
bon, Rye Whisky, aromatisierte Whiskys 
und servierfertige Cocktails in Flaschen. 
MDWerks plant außerdem den Bau von 
zwei SRAS-Anlagen für eine ungenann-
te Großbrennerei und einer SRAS-Anlage 
für einen US-amerikanischen Spirituosen-
händler im Rahmen von Verträgen, die 
erstmals im Februar 2025 angekündigt 
wurden. 	         The Spirits Business ; 29.07.2025

Lark Distilling steigerte den Umsatz
Der tasmanische Whiskyproduzent Lark 
Distilling Co. verzeichnete bis zum 30. Juni 
2025 einen Umsatzanstieg auf 15,6 Mio.
AU$ (8,7 Mio. €), was einem Anstieg von 12 
% bedeutet, der durch den Reiseeinzelhan-
del und Online-Verkäufe begünstigt wurde. 
Der australische Whisky- und Gin-Herstel-
ler verzeichnete in allen vier Quartalen Zu-
wächse, mit einem Wachstum von 6 % auf 
3,5 Mio AU$ (2 Mio. €) in den letzten drei 
Monaten des Geschäftsjahres (April-Juni). 
Das vierte Quartal war geprägt von einer 
starken Entwicklung im Direktvertrieb, 
der in diesem Zeitraum um 400.000 AU$ 
(224.00 €) stieg. Auch das globale Reiseein-
zelhandelsgeschäft (GTR) des Unterneh-
mens entwickelte sich gut, insbesondere 
an australischen Flughäfen. 
Der GTR-Umsatz erreichte im vierten Quar-
tal 300.000 AU$ (168.000 €). Sash Sharma, 

CEO von Lark, sagte zum Jahresumsatz des 
Unternehmens: „Dies ist eine starke Leistung 
in einem herausfordernden nationalen und 
internationalen Markt, der sich noch immer 
von dem Covid-bedingten Auschlag der Jah-
re 2020–2022 erholt.“ 
Der Exportumsatz ging im vierten Quartal 
jedoch auf 200.000 AU$ (112.000 €) zurück, 
was auf die ersten Lieferungen nach Ma-
laysia und auf die Philippinen zurückzu-
führen ist. Auch der inländische Business-
to-Business-Umsatz (B2B) ging zurück und 
sank um 100.000 AU$ (56.000 €) auf 1 Mio. 
AU$ (365.000 €). Sharma führte den B2B-
Rückgang auf die Einbeziehung der Marge 
des Vertriebs per Spirits Platform zurück. Er 
merkte an, dass die Auswirkungen die da-
mit verbundenen Kosteneinsparungen 
durch den Abbau des Inlandsvertriebs- 
teams mehr als aufgewogen wurden. „Un-
sere Partnerschaft mit Spirits Platform trägt 
dazu bei, die kommerzielle Reichweite unse-
rer Produkte im Regal zu erweitern“, fügte er 
hinzu. Er nannte das Beispiel von Kurio, ei-
nem neuen Blended Malt Whisky, den Lark 
Anfang des Jahres auf den Markt brachte. 
Dank der Vertriebspartnerschaft mit Spirits 
Platform ist Kurio in über 650 unabhängi-
gen Verkaufsstellen und in Dan Murphy‘s 
Stores in ganz Australien erhältlich. 

Neupositionierung der Marke 
Im Laufe des Jahres hat das Unternehmen 
an einer Neupräsentation der Marke Lark 
gearbeitet. Ziel ist es, im ersten Quartal 
(Juli-September) des nächsten Geschäfts-
jahres eine neue Produktreihe in den Ex-
portmärkten einzuführen. Die Einführung 
im Inland erfolgt dann im ersten Halbjahr 
2026. Weitere Einzelheiten zu den Plänen 
für die Umbenennung und Markteinfüh-
rung wird das Unternehmen nächsten Mo-
nat im Rahmen einer Investorenbespre-
chung zur Veröffentlichung der Jahreser-
gebnisse von Lark bekannt geben. 
Im vergangenen Jahr schloss Lark den ers-
ten Teil seiner geplanten Kapitalerhöhung 
in Höhe von 22,5 Mio AU$ (12,6 Mio €) ab. 
Die Mittel wurden für den weiteren Ausbau 
des Werks in Pontville durch Produktions-
steigerung und die Expansion des Marken-
angebotes der Brennerei in den Großraum 
Großbritannien verwendet. Im Rahmen 
dieser Kapitalerhöhung ging Lark eine 
strategische Partnerschaft mit Seppeltsfield 
Wines ein, die 14,5 Mio AU$ (8,1 Mio €) be-
reitstellte. In seinem Jahresbericht gab das 
Unternehmen bekannt, dass die Sanierung 
der Brennerei in Pontville fast abgeschlos-
sen sei. Die Destillation, Küferei, Whiskyla-
gerung, Blending, Nachreifung, Abfüllung, 
Tourismus und Verwaltung werden an 
einem einzigen Standort vereint. Sharma 
betonte, der Standort werde den Bedarf 
an Destillations- und Blending-Kapazitäten 
für die nächste Wachstumsphase des Un-
ternehmens decken. 
Bill und Lyn Lark gründeten 1992 die Lark 
Distilling Co. Das Unternehmen produziert 

wir The Distiller’s Charity auch in diesem Jahr 
mit der Spende von Port Ellen Prism für die 
The Distillers One of One-Auktion unterstüt-
zen können. Dieser einzigartige, rauchige 
Single Malt feiert das 200-jährige Jubiläum 
des Whiskys. The Distiller’s Charity leistet 
wichtige Arbeit, um das Leben junger Men-
schen und Gemeinden in ganz Schottland zu 
unterstützen und zu verändern.“ 
Der Sammler, der Port Ellen Prism erwirbt, 
wird zusammen mit drei Gästen zu einem 
exklusiven Erlebnis in der Port Ellen-Des-
tillerie nach Islay eingeladen. Dazu gehört 
eine maßgeschneiderte „Atlas of Smoke“-
Tour, die die bahnbrechenden Experimen-
te hinter diesem bahnbrechenden Whisky 
erkundet. 
Port Ellen Prism ist die erste von zwei Ju-
biläumsabfüllungen in diesem Jahr. Die 
zweite wird in Kürze angekündigt und 
bietet Port Ellen-Liebhabern die Möglich-
keit, eine neue Abfüllung dieses seltenen 
Whiskys zu erwerben. Port Ellen wurde im 
März 2024 wiedereröffnet und von Grund 
auf speziell dafür konzipiert, die Grenzen 
des Scotch durch visionäre Experimente zu 
erweitern und dem Team zu ermöglichen

Diageo ; 20.08.2025

High Coast In Flames MMXXV
Der sechste In Flames ist der größte und 
älteste der Serie. Die Markteinführung er-
folgt am 25. August um 10:00 Uhr. Unser 
erster In Flames mit Altersangabe ist 12 
Jahre alt, reifte in Rum- und first-fill-Bour-
bonfässer. 
Wenn der sechs-
te der Serie 
auf den Markt 
kommt, wird er, 
wie die vorheri-
gen Veröffent-
lichungen, eine 
Hommage an die 
Musik und das 
Whiskyhandwerk 
sein. Newsletter-
Empfänger kön-
nen ihn ab heute 
10:00 Uhr auf der Website von Systembola-
get unter der Artikelnummer 8239901 be-
stellen. Whisky und Musik gehören für uns 
schon immer zusammen. Etwas zu schaffen, 
das unsere Fans sowohl geschmacklich als 
auch gefühlsmäßig erleben können, ist un-
glaublich inspirierend, sagt Anders Fridén, 
Sänger von In Flames (schwedische Metal-
Band aus Göteborg). 
Tasting notes
Bouquet: Apfelblüte, Butterscotch, Earl Grey. 
Geschmack: Stachelbeeren, getrocknete 
Papaya, Vanilleschote. 
Nachklang: Lang und leicht würzig mit No-
ten von Zitrusbitterkeit, Pfeffer und Apfel. 
Alkoholgehalt: 56,6 Vol%. 
Phenolgehalt: 0 ppm
Anzahl der Flaschen: 1.344

High Coast Distillery ; 25.08.2025
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Atchison, Kansas, aufgrund von Schwierig-
keiten bei der Produktion von Neutralalko-
hol. Durch den Kauf von Luxco produziert 
MGP seine Markenspirituosen in fünf Bren-
nereien: zwei in Kentucky, eine in Irland, 
eine in Mexiko und eine in Lawrenceburg, 
Indiana.         The Spirits Business ; 01.08.2025

Verkauf von Yorkshire Distilling
Das Unternehmen und die Vermögenswer-
te der Yorkshire Distilling Co. werden im 
September versteigert. 
Die Yorkshire Distilling Co. ist eine speziell 
errichtete Lohnbrennerei mit zwei Stand-
orten in East Yorkshire, Großbritannien. Sie 
bietet Destillation vom Korn bis zum Glas, 
Fasslagerung und Rezepturentwicklung an.
Die Brennerei wurde 2024 in Betrieb ge-
nommen. Das Unternehmen positioniert 
sich als Full-Service-Partner in der Spiritu-
osenproduktion und verfügt über die Res-
sourcen zur Herstellung von Whisky, Gin, 
Rum, aromatisierten Wodkas und Baijiu. 
Laut der Website des Unternehmens ver-
fügt die Yorkshire Distilling Co. über eine 
Gärkapazität von 150.000 Litern, sieben 
unabhängige Kupferbrennblasen und ein 
Steuerlager mit 930 Quadratmeter Fläche. 
Trotz der Bemühungen, das Unternehmen 
zu retten, führten der globale wirtschaft-
liche Gegenwind, Störungen der Export-
märkte und gestiegene Betriebskosten zu 
der Entscheidung, Insolvenz anzumelden 
und die Vermögenswerte des Unterneh-
mens schrittweise zu veräußern.  Die Anla-
ge wurde mit Blick auf Größe, Qualität und 
Vielseitigkeit gebaut. 
Die Auktion bietet Käufern aus der Geträn-
ke- und Prozessherstellungsbranche eine 
einzigartige Gelegenheit, hochwertige, han-
delsübliche Anlagen zu erwerben. Das Al-
ter und die Spezifikationen der Anlagen 
werden sowohl etablierte Betreiber wie-
auch solche, die expandieren möchten, 
ansprechen.
Zu den wichtigsten Vermögenswerten des 
Verkaufs gehören drei 5.000-Liter und eine 
400-Liter-Kothe-Brennblase, eine 2.000-
Liter-Hagyo-Brennblase, ein Meura-Mai-
schefilter, Beonix-Heiß- und Kaltwasserbe-
hälter sowie zehn 15.000-Liter-Konusbe-
hälter und BSPS-Getreideverarbeitungsan-
lagen. 
Neben der Brennereiausrüstung umfasst 
die Auktion auch eine Reihe von Labor- 
und Hilfsanlagen. BPI Asset Advisory gab an, 
dass das Interesse bereits im Vorfeld groß 
war. Potenzielle Käufer werden gebeten, 
sich zu registrieren, am Besichtigungstag 
teilzunehmen und die vollständige Liste 
der Vermögenswerte online zu prüfen.

The Spirits Business ; 06.08.2025

Glengoyne 16 Year Old Mizunara Oak
Glengoyne Mizunara Oak ist ein erlesener 
Single Malt Whisky, der ausgiebig in selte-
nen Mizunara-Eichenfässern reifte und ei-
ne einzigartige Abfüllung ist. Abgefüllt mit 

eine Reihe von Single Malt Whiskys und die 
Marke Forty Spotted Gin.

The Spirits Business ; 30.07.2025

Radico Khaitan: Gewinnanstieg 
Der indische Spirituosenhersteller Radico 
Khaitan gab letzte Woche einen Anstieg 
seines Quartalsgewinns um 73 % bekannt, 
was die steigende Nachfrage nach Premi-
um-Spirituosen in Indien widerspiegelt. 
Der Konzerngewinn des Unternehmens 
stieg im Quartal zum 30. Juni auf 1,31 
Mrd. INR (13Mio €) gegenüber 753,8 Mio. 
INR im Vorjahr. Laut Reuters stieg der Ge-
samtabsatz um 47,2 %. Das Volumen des 
Segments „Prestige & Höher“ des Unter-
nehmens stieg um 40,8 %. 
Radico Khaitan, das Marken wie Rampur 
Single Malt Indian Whisky und Jaisalmer 
Gin herstellt, hat seinen Fokus auf das Pre-
miumsegment seines Portfolios verlagert, 
um mit den sich ändernden Verbraucher-
trends Schritt zu halten. Indische Konsu-
menten, insbesondere Mittelschichtkon-
sumenten mit verfügbarem Einkommen, 
setzen weiterhin auf Premium-Spirituosen. 
Diese Umstellung hat dazu beigetragen, 
das Unternehmensergebnis vor dem infla-
tionären Nachfragedruck zu schützen. 
Im September 2024 brachte Radico Khai-
tan die nächsten beiden Whiskys der Ram-
pur Jugalbandi-Serie mit acht indischen 
Single Malt Whiskys in Fassstärke auf den 
Markt. Das Unternehmen verzeichnet wei-
terhin Erfolge durch die Fokussierung auf 
prestigeträchtigere Angebote und verzeich-
nete bereits im Januar ähnlich positive Er-
gebnisse.
Radico Khaitan hat nun ein neues 52-Wo-
chen-Hoch erreicht und unterstreicht da-
mit seine starke Marktperformance trotz 
eines leichten Rückgangs im Gesamtmarkt.

The Drinks Business ; 01.08.2025

MGP Q2-Umsatzrückgang um 24 % 
Der US-amerikanische Lohnhersteller MGP 
Ingredients verzeichnete im zweiten Quar-
tal (Q2) einen zweistelligen Umsatzrück-
gang, da die Nachfrage nach seinem Whis-
ky einbrach. 
Für die drei Monate bis zum 30. Juni 2025 
meldete der Spirituosenhersteller einen 
Umsatzrückgang von 24 % auf 145,5 Mio.
US$ und einen Gewinnverlust von 30 % auf 
58,4 Mio. US$. Der Umsatzrückgang war 
hauptsächlich auf erwartete Rückgänge 
bei brauner Ware im Geschäftsbereich Di-
stilling Solutions (Lohnherstellung) sowie 
auf einen Rückgang bei Marken im unte-
ren und mittleren Preissegment zurückzu-
führen. Die Q2-Ergebnisse folgten einem 
Umsatzrückgang von 29 % in den ersten 
drei Monaten dieses Jahres. 
Der Umsatz des Unternehmens für das Ge-
samtjahr 2024 sank um 16 % auf 703 Mio.
US$. MGPs Geschäftsbereich Distilling So-
lutions war im zweiten Quartal am stärks-
ten betroffen. Er brach aufgrund branchen-

weit erhöhter Fassbestände und einer 
geringeren Verbrauchernachfrage nach 
braunen Spirituosen um 46 % auf 50 Mio. 
US$ ein. 
Der Geschäftsbereich der eigenen Spirituo-
senmarken des Unternehmens verzeich-
nete einen Rückgang um 5 % auf 60,5 Mio. 
US$. Grund hierfür war ein Rückgang des 
mittel- und preisgünstigen Portfolios um 
fast 15 %, der auf geringere Volumina be-
stimmter Tequila-, Likör- und Sirupmarken 
zurückzuführen war. Die mittelpreisigen 
Marken verzeichneten einen Rückgang um 
9 % auf 15,5 Mio. US$, während die preis-
werten Marken um 23 % auf 8,9 Mio. US$ 
einbrachen. 
Das in Kansas ansässige Unternehmen 
MGP gab an, dass seine verstärkte Konzen-
tration auf die attraktivsten Wachstums-
chancen bei amerikanischem Whiskey und 
Tequila zu einem Umsatzwachstum von 1 
% auf 31,1 Mio. US$ bei Premium-Spirituo-
sen geführt habe. Das Unternehmen stell-
te fest, dass Penelope Bourbon, das zum 
Premium-Plus-Portfolio gehört, ein wei-
teres Quartal mit überdurchschnittlichem 
Umsatzwachstum verzeichnete. El Mayor 
Tequila und Rebel Bourbon trugen eben-
falls zum Wachstum der Sparte bei. In den 
13 Wochen bis zum 12. Juli 2025 stieg der 
Umsatz von Penelope laut Nielsen-Daten 
im Premium-Plus-Einzelhandel um 64 %. 
Im gleichen Zeitraum stiegen die Umsätze 
von El Mayor um 3 % und die von Rebel 100 
Bourbon um 7 %. 
Nachdem der Nettoumsatz im dritten 
Quartal um 24 % zurückgegangen war 
kündigte MGP im November letzten Jahres 
an, seine Whiskyproduktion zurückzufah-
ren und sich auf die eigenen Markenspi-
rituosen zu konzentrieren. Die Sparte der 
eigenen Marken umfasst Remus Bourbon, 
Rossville Union Whiskey, Ezra Brooks Bour-
bon, Dos Primos Tequila, Green Hat Gin 
und The Quiet Man Irish Whiskey. 
In den letzten Jahren hat MGP eine Reihe 
von Marken übernommen, insbesondere 
Luxco für 475 Mio. US$ im Jahr 2021. Im 
Mai 2023 nahm MGP außerdem Penelope 
Bourbon in sein Portfolio auf. Einzig das 
Segment Ingredients Solutions verzeich-
nete Zuwächse und kehrte mit einem Plus 
von 5 % auf 35 Mio. US$ auf Wachstums-
kurs zurück. 
Anfang des Monats wechselte die ehe-
malige Führungskraft von Constellation 
Brands, Julie Francis, als CEO und Präsiden-
tin zu MGP Ingredients, um die Strategie 
des Konzerns für Markenspirituosen vor-
anzutreiben. Sie ersetzte Gall in der CEO-
Funktion, nachdem dieser nach dem Aus-
scheiden von David Bratcher im Januar 
2025 interimistisch die Funktion übernom-
men hatte. MGP bekräftigte seine im Mai 
veröffentlichte Prognose für das Geschäfts-
jahr 2025 und prognostizierte einen Um-
satz zwischen 520 und 540 Millionen US$. 
Im Juli 2023 schloss MGP seine Brennerei in 
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53,4 Vol% vereint diese limitierte Aufl age 
orientalische Einfl üsse mit Glengoynes ty-
pischem gemächliche Temperament und 
ist damit ein außergewöhnlicher Einstieg 
in die Marke.
Der Whisky reifte sein erstes Jahrzehnt in 
einer Mischung aus fi rst-fi ll-Sherry- und 
refi ll-Fässern, bevor er in Mizunara-Fässern 
aus Hokkaido umgefüllt wurde. Mizunara 
ist eine in Japan heimische Eichensorte, die 
durch die Single Malts des Landes berühmt 
wurde. 
Verkostungsnotiz
Das duftende Bouquet off enbart Noten 
von kandiertem Ingwer, Vanille und Blu-
men. Im Geschmack verschmelzen Som-
merfrüchte nahtlos mit sanften Gewürzen, 
während Honig und Datteln nachklingen 
und in einen nussigen Karamell-Nachklang 
übergehen.
Der Glengoyne 16yo Mizunara Oak ge-
hört wie der Glengoyne White Oak und 
der Glengoyne White Oak 24yo zur Glen-
goyne Oak Masters‘ Serie.

Diverse Quellen ; 07.08.2025

Nachrichtensperre
Nachrichtensperre für Uncle Nearest, da ein 
Bundesrichter erwägt, die Nearest Green 
Distillery in Tennessee einem Insolvenz-
verwalter zu unterstellen, nachdem deren 
Gläubiger behauptet hatte, sie habe ihren 
Bestand an Whiskeyfässern um mehr als 21 
Millionen US-Dollar überschätzt. 
Der Anwalt der Nearest Green Distillery er-
klärte, ein Insolvenzverfahren nach dem 
US-amerikanischen Verfahren Chapter 11 
sei geprüft worden. Farm Credit Mid-Ame-
rica behauptet, die Nearest Green Distillery 
sei mit ihren Krediten in Verzug geraten 
und hat daher Bundesrichter Charles E. 
Atchley gebeten, Nearest Green unter In-
solvenzverwaltung zu stellen, um sicher-
zustellen, dass keine Sicherheiten verloren 
gehen.
Die Lynchburg Times berichtete, dass Farm 
Credit Mid-America bei einer Anhörung am 
7. August vor dem Bundesgericht in Chat-
tanooga Argumente vorbrachte und die 
Einsetzung eines Insolvenzverwalters für 
das Destillationsunternehmen beantragte, 
um die ihr geschuldeten 100 Millionen US-
Dollar zu schützen. Während der Anhörung 
wurde nicht bestritten, dass Nearest Green 
mit seinen Krediten in Höhe von 108 Millio-

diese das Verfahren beeinträchtigen oder 
stören würden, ohne die Erlaubnis und Zu-
stimmung dieses Gerichts, bis das Gericht 
über den Konkursantrag entschieden hat. 
„Zur Vermeidung von Missverständnissen: 
Das Unternehmen ist berechtigt, seine Ge-
schäftstätigkeit im normalen Geschäftsver-
lauf fortzusetzen; es dürfen jedoch keine Fäs-
ser verkauft werden.“ Obwohl kein Datum 
für die Entscheidung über den Konkurs 
genannt wurde, versprach der Richter, dass 
seine Entscheidung „bald“ erfolgen werde.

The Spirits Business ; 12.08.2025

Einigkeit bei Discus und SWA 
Die Vorsitzenden der Handelsverbände Di-
stilled Spirits Council of the US (Discus) und 
Scotch Whisky Association (SWA) drängen 
auf Nullzölle auf Bourbon und Scotch, 
denn Donald Trump hat britische Waren 
mit einem 10-prozentigen Zoll belegt, ge-
gen den sich Discus und SWA weiterhin ge-
meinsam wehren. 
Obwohl die Welten von Scotch und Bour-
bon im Einzelhandel scheinbar gegensätz-
lich erscheinen, bilden sie beim Thema Zöl-
le eine geschlossene Front. Chris Swonger, 
Präsident von Discus, und SWA-CEO Mark 
Kent trafen sich letzte Woche in Washing-
ton D.C., um ihren Kampf gegen die von 
US-Präsident Donald Trump verhängten 
Zölle fortzusetzen, die größtenteils Anfang 
des Monats in Kraft getreten sind. 
Im Mai einigten sich die USA und Groß-
britannien auf ein Abkommen, das einen 
10-prozentigen Zoll auf alle in die USA im-
portierten britischen Waren vorsieht. „Die 
US-Spirituosenindustrie wird sich mit aller 
Kraft dafür einsetzen, dass der 10-prozentige 
britische Importzoll auf Scotch Whisky ab-
geschaff t wird. Im Gegenzug weiß ich, dass 
Scotch Whisky dieselbe Position einnehmen 
wird, sollte jemals die Gefahr eines weiteren 
Zolls auf amerikanischen Whisky bestehen“, 
betont Swonger. „In Sachen Zölle sind wir 
uns einig.“ 
Discus schätzt, dass ein 10-prozentiger 
Zoll auf britische Waren zu Umsatzeinbu-
ßen im Einzelhandel von über 300 Millio-
nen US-Dollar und dem Verlust von 3.300 
Arbeitsplätzen in den USA führen könnte. 
Während der ersten Trump-Regierung be-
hinderte ein 25-prozentiger Zoll auf Scotch 
Whisky die Wettbewerbsfähigkeit dieser 
Kategorie in den USA. Hinzu kommt, dass 
die beiden Stile voneinander abhängig 
sind, da die Hersteller von Bourbon regel-
mäßig gebrauchte Fässer nach Schottland 
schicken. Kent bezeichnet die jeweiligen 
Branchen als symbiotisch, da der Aus-
tausch von Fässern für beide Seiten wei-
terhin von entscheidender Bedeutung ist. 
Hierzu Kent: „Wir sind sehr eng miteinander 
verfl ochten. Wir investieren in beide Richtun-
gen. Wir haben viele gemeinsame Mitglieder 
und viele gemeinsame Interessen.“ Er fügte 
hinzu: „Es ist wichtig, dass wir nicht nur die 
Partnerschaft zwischen unseren Branchen, 

nen US-Dollar in Verzug ist – ein Betrag, der 
sich täglich um 28.000 US-Dollar erhöht. 
Darüber hinaus räumte der Anwalt von Ne-
arest Green, ein, dass die für diese Woche 
an den Gläubiger fällige Zahlung von 10 
Millionen US-Dollar nicht fristgerecht erfol-
gen würde. King teilte dem Richter außer-
dem mit, dass ein Insolvenzverfahren nach 
Chapter 11 diskutiert worden sei. Er sagte 
jedoch, die Eigentümer Fawn und Keith 
Weaver würden gerne einen Weg fi nden, 
ihre Schulden zurückzuzahlen und gleich-
zeitig dem Gläubiger zu versichern, dass 
das Unternehmen ohne Zwangsverwal-
tung oder Insolvenz zahlungsfähig bleibt. 
Keith Weaver betont, dass Uncle Nearest 
das am schnellsten wachsende Whiskey-
Unternehmen in Amerika sei und deutete 
an, dass es sich hier nicht um ein Zahlungs-
unfähigkeits-, sondern um ein Cashfl ow-
Problem handele. Er fügte hinzu, die Ein-
setzung eines Insolvenzverwalters wäre 
für die Marke Uncle Nearest „katastrophal“.
Zusätzlich zum Antrag auf Insolvenzver-
waltung beantragte Farm Credit Mid-Ame-
rica beim Richter, die Aussagen zum Fall in 
einer Nachrichtensperre einzuschränken. 
Solange die Insolvenzverwaltung geprüft 
wird, erließ Richter Atchley am Montag 
11. August eine Nachrichtensperre, um 
sicherzustellen, dass der Fall nicht „in den 
Medien verhandelt“ wird. In einer Anhörung 
ordnete er an, dass die Parteien, einschließ-
lich ihrer Vertreter, leitenden Angestellten 
und Direktoren, „keine mündlichen oder 
schriftlichen Aussagen, insbesondere keine 
Social-Media-Beiträge oder Presseerklärun-
gen, zu diesem Verfahren, den Sicherheiten 
des Kreditgebers, den vorgeschlagenen Insol-
venzmasse oder anderen Parteien dieses Ver-
fahrens ohne die Erlaubnis und Zustimmung 
dieses Gerichts abgeben dürfen, bis das Ge-
richt über den Insolvenzantrag entschieden 
hat.“ Er fügte hinzu: „Zur Vermeidung von 
Missverständnissen: Öff entliche Aussagen 
gegenüber der Presse und in sozialen Medien 
sind zwar verboten, doch ist es allen Parteien 
gestattet, private Gespräche mit aktuellen 
und potenziellen Anteilseignern/Stakehol-
dern, einschließlich Investoren, zu führen.“ 
Neben der Nachrichtensperre hat der Rich-
ter auch jegliche Vermögensbewegungen 
eingefroren, die die Sicherheiten von Farm 
Credit beeinträchtigen könnten, während 
er über den Insolvenzantrag nachdenkt. Er 
stellte klar: „Das Verbot umfasst insbeson-
dere Verkäufe oder sonstige Übertragungen 
von Sicherheiten des Kreditgebers und des 
vorgeschlagenen Konkursvermögens, ein-
schließlich aller Übertragungen, die in den 
Kreditunterlagen untersagt sind.“
Er bestätigte, dass dies auch Investitionen, 
Vorschüsse oder Übertragungen von Uncle 
Nearest an oder im Namen einer Nicht-Kre-
ditpartei sowie Verfügungen im Rahmen 
von Verfahren umfasst, die die Sicherhei-
ten des Kreditgebers oder das vorgeschla-
gene Konkursvermögen betreff en, sofern 
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sondern auch einige der Herausforderungen, 
vor denen wir stehen, und die Tatsache, dass 
uns die Null-für-Null-Zölle so lange so gute 
Dienste geleistet haben, weiterhin erläutern.“ 
Ein Teil der Herausforderung bestand da-
rin, den Präsidenten zu erreichen, der seit 
dem Tod seines Bruders durch Drogen-
missbrauch abstinent ist. Swonger sagt, 
er habe keine Anzeichen dafür gesehen, 
dass Trumps persönliche Einstellung zum 
Alkohol seine politischen Entscheidun-
gen beeinflusst habe. Letztlich sei er ein 
Geschäftsmann, der die Bedeutung eines 
gesunden Gastgewerbes verstehe. „Ich 
kann mit Sicherheit sagen, dass sich viele 
der wichtigsten Interessenvertreter innerhalb 
der Trump-Administration unserer Unter-
stützung für Null-für-Null-Zölle voll bewusst 
sind. Wir müssen energisch und respektvoll 
auftreten und mit einer Stimme sprechen. 
Und das tun wir.“ „Unruhige Zeiten“ be-
tonte Swonger. Dennoch herrscht unter 
den Brennereien, die mit der alltäglichen 
Unsicherheit und Unvorhersehbarkeit 
zu kämpfen haben, die Trump und seine 
Zollagenda verursacht haben, ein Gefühl 
der Angst und Frustration. „Wir hoffen, dass 
wir uns aus all dem befreien können, sobald 
diese Handelsabkommen feststehen und die 
Details geklärt sind“, betont Swonger. „Vor-
hersehbarkeit ist für die Wirtschaft sehr wich-
tig, und er versteht das, aber für die Branche 
sind es unruhige Zeiten.“ Swonger und Kent 
werden jede Gelegenheit nutzen, sich für 
Null-für-Null-Zölle einzusetzen. 
Sie trafen sich während Trumps Schott-
land-Aufenthalt im Juli und blicken auf den 
September, wenn der Präsident wieder in 
Großbritannien ist. Die USA bleiben der 
größte Exportmarkt für Scotch Whisky und 
werden im Jahr 2024 Produkte im Wert von 
1,22 Milliarden US-Dollar in die USA liefern.

The Spirits Business ; 12.08.2025

Irish Whiskey im Reisehandel
Gibt es Platz für kleine irische Whiskey-
Marken im globalen Reiseeinzelhandel? 
Während große irische Whiskey-Marken 
im Duty-Free-Bereich beliebt sind, müssen 
kleinere, unabhängige Anbieter um ihre 
Sichtbarkeit kämpfen. Der Weg ist steinig 
für kleinere irische Whiskey-Marken, die 
im Reiseeinzelhandel Fuß fassen wollen.
Ein Blick in die Regale der Duty-Free-Shops 
zeigt meist nur einige bekannte Gesichter
im irischen Whiskey-Bereich, nämlich Ja-
meson, Tullamore Dew und Bushmills. 
Hinter diesen Marken stehen große Mut-
terkonzerne, die über die Ressourcen und 
etablierten Partnerschaften mit Duty-Free-
Anbietern verfügen, da ihr Spirituosenport-
folio bereits im globalen Reiseeinzelhandel 
(GTR) vertreten ist. So können sie sich ein 
größeres Stück vom Kuchen sichern. Doch 
wie können sich die kleineren Marken 
durchsetzen und gibt es im Vertriebska-
nal Platz für ein vielfältigeres Angebot an 
Whiskeys von der Grünen Insel? 

gibt es im Grunde etwa 40 bis 42 Destillerien 
und sie alle wollen denselben Markt bedie-
nen – das große irisch-amerikanische Erbe, 
das ist der wichtigste Fokusmarkt. Historisch 
betrachtet sind Großbritannien, Frankreich, 
Deutschland und Irland die wichtigsten 
Märkte außerhalb dieser Märkte.“ 
In Bezug auf die Schwellenmärkte sagt 
Geoghegan, dass irischer Whiskey in Ost-
europa andere Whiskys übertreffe, insbe-
sondere in Ländern wie Bulgarien und der 
Tschechischen Republik. „Das Border-Shop-
Geschäft in Osteuropa war für irischen Whis-
key schon immer stark, und das setzt sich 
auch jetzt fort.“ Er warnt jedoch, dass die Si-
tuation in der Ukraine diesen Markt in den 
letzten zwei Jahren etwas problematischer 
gemacht habe. 

Duty Free Wachstum 
In Bezug auf Paddy Irish Whiskey stellt er 
fest, dass sich die Marke in diesem Kanal 
sehr gut entwickelt, insbesondere im Ter-
minal 2 des Flughafens Dublin, von wo 
die Flüge nach Amerika starten. In diesem 
Jahr kam das Wachstum der Marke jedoch 
mehr aus Großbritannien und Irland, ange-
trieben durch die britische Zollfreigrenze 
von vier Litern für Spirituosen (22 Vol%. 
und mehr). Auch das Kreuzfahrt- und Fähr-
geschäft über DFDS entwickelte sich für 
Paddy’s absolut erfolgreich hin zu seinem 
größten Geschäftszweig. Er weist darauf 
hin, dass die Marke von ihrem Wertverspre-
chen und verschiedenen Formaten, von 
Miniatur- bis zu Halbflaschen, profitiert 
habe. „Aus Performance-Sicht würde ich sa-
gen, dass die Marke wächst, da sie historisch 
unterrepräsentiert war. Das spiegelt nicht 
den Markt wider, da der Markt nicht wächst.“ 
Prognosen deuten darauf hin, dass die Kate-
gorie im GTR wieder wachsen wird.
Laut Daten von IWSR Drinks Market Analy-
sis, die die Zahlen für 2024 nicht rechtzeitig 
für diesen Bericht vorlegen konnten, san-
ken die Mengen an irischem Whiskey im 
GTR im Jahr 2023 um 3 %. Es wird jedoch 
eine durchschnittliche jährliche Wachs-
tumsrate (CAGR) von 5 % für die Kategorie 
im GTR von 2023 bis 2028 geschätzt.
Geoghegan sieht weiterhin große Chancen 
für Premium-Whiskey und verweist auf Po-
werscourts Marke Fercullen, die sich durch 
ihren Fokus auf Grain Whiskey von der Kon-
kurrenz abhebt, anstatt dem Pot-Still-Trend 
zu folgen. Er weist darauf hin, dass der 15 
Jahre alte Fercullen-Whiskey der Motor für 
die Marke im Reiseeinzelhandel sein wird, 
da er bereits mehrfach weltweit gelistet ist. 
Die Marke ist in Irland, dem Nahen Osten 
und Südamerika erfolgreich. Er weist auf 
mehrere Punkte zum Vertriebskanal hin, 
insbesondere darauf, dass Marken ohne 
Vertriebspartner (wie Bacardi mit Teeling 
und Brown-Forman mit Slane) im Reise-
einzelhandel stark eingeschränkt sind, da 
Duty-Free-Anbieter wahrscheinlich Jame-
son als führende Marke und ein oder zwei 
weitere Marken übernehmen werden. Er 

Unabhängige Produzenten
Es ist ein neues Geschäftsfeld für die un-
abhängig geführte Destillerie Echlinville, 
die zweitgrößte Destillerie Nordirlands 
nach der zu Proximo Spirits gehörenden 
Bushmills. Im April 2025 wurde Echlinvil-
le im neuen Duty-Free-Shop des Belfast 
International Airport, der von Lagardère 
betrieben wird, zur ersten „Destillerie des 
Monats“ gekürt. Im April bot die Interna-
tional Tasting Bar des Geschäfts täglich 
Kostproben des Echlinville-Sortiments an, 
darunter auch die Whiskys Dunville‘s und 
Old Comber, was dem relativen Neuling 
im Vertriebskanal einen enormen Schub 
verlieh. In diesem Monat bringt Echlinville 
exklusiv am Flughafen Dublin einen GTR-
exklusiven, 13 Jah-
re alten Whiskey 
mit Nachreifung 
im Palo Cortado-
Fass für seine Mar-
ke Dunville‘s auf 
den Markt. „Unser 
Ziel war es immer, 
neue Märkte zu er-
schließen, uns auf 
den traditionellen 
Vertrieb und die 
globale Erschlie-
ßung neuer Märkte 
zu konzentrieren und diese dann auf zehn 
und schließlich fünf Märkte zu reduzieren, in 
denen wir wirklich wachsen wollen“, erklärt 
Stephen Magennis, Leiter des weltweiten 
Vertriebs bei Echlinville. „Das war in den 
letzten fünf Jahren unser Modell. In den letz-
ten zweieinhalb Jahren haben wir jedoch 
begonnen, uns im Inland auf den Reiseein-
zelhandel zu konzentrieren.“ 
Im vergangenen Jahr ging das Unterneh-
men eine Partnerschaft mit FreeWorld 
Brands ein, um den Reiseeinzelhandel zu 
erweitern. Ziel war es, zunächst Irland zu 
erschließen, bevor man weitere Märkte er-
schließt, so Magennis. „Der Reiseeinzelhan-
del war für irischen Whiskey schon immer ein 
großer Markt, wurde aber von den Großen 
dominiert“, sagt er und hebt den Bran-
chenführer Jameson hervor, der zu Pernod 
Ricard gehört. „Wer nicht über die nötigen 
Mittel für die Aktivierung verfügt, erzielt kei-
ne Rendite. Ein großes Problem ist die völlige 
Unkenntnis irischen Whiskeys.“ Er merkt an, 
dass Jameson zwar viel für irischen Whis-
key getan habe, die Kategorie jedoch et-
was stärker kannibalisiert sei, da Käufer die 
beste Marge gegenüber der besten Marke 
suchten. 
Sean McNaughten, Gründer von FreeWorld 
Brands, ist der Ansicht, dass die Kategorie 
im Vertriebskanal noch sehr unterentwi-
ckelt sei. Barry Geoghegan, Gründer von 
Duty Free Global, sagt, das irische Whiskey-
geschäft habe es schwer, da es so viele De-
stillerien gibt. Duty Free Global betreut die 
Powerscourt Distillery und Sazeracs Paddy 
Irish Whiskey-Marke. Er erklärt: „In Irland 
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Verbraucher über die unglaubliche Qualität 
irischer Whiskeys zu informieren.“

The Spirits Business ; 12.08.2025

Kompostierbaren Verpackungen 
Eine neue Zusammenarbeit zwischen der 
Arbikie Distillery, der Edinburgh Napier 
University und der University of Dundee 
nutzt Nebenprodukte der Whiskyprodukti-
on um nachhaltige Verpackungen zu ent-
wickeln. 

Myzel trifft Malz 
Abfälle der Whiskyindustrie werden in ei-
nem Projekt der Arbikie Distillery, der Edin-
burgh Napier University und der University 
of Dundee in kompostierbare Verpackun-
gen umgewandelt. Die Initiative namens 
MycoPack nutzt Myzel – das Wurzelwerk 
von Pilzen – und Nebenprodukte der De-
stillerie wie Treber, um langlebige, leichte 
Verpackungen herzustellen, die stoßfest, 
feuerhemmend und vollständig kompos-
tierbar sind. 
In den nächsten zehn Monaten entwickelt 
das Team einen Proof of Concept und 
testet das Material und sein Design zum 
Schutz von Flaschen. Kirsty Black, Destil-
lerieleiterin bei Arbikie, sagte: „Bei Arbikie 
steht Nachhaltigkeit im Mittelpunkt unseres 
Handelns. Unsere Zusammenarbeit mit den 
Universitäten Edinburgh Napier und Dun-
dee im Rahmen von MycoPack stellt einen 
spannenden Fortschritt dar – wir verbinden 
Innovation und Zweckmäßigkeit, um Verpa-
ckungen aus Myzel zu entwickeln, die nicht 
nur umweltfreundlich sind, sondern auch un-
seren Werten voll entsprechen. Gemeinsam 
hoffen wir, Lösungen zu entwickeln, die den 
Planeten respektieren und branchenweit Ver-
änderungen anstoßen.“ 
Teil einer größeren Netto-Null-Initiative 

MycoPack ist eines von elf Projekten, die 
von Scotland Beyond Net Zero gefördert 
werden, einem Zusammenschluss schot-
tischer Universitäten, die mit Partnern aus 
Industrie und Gesellschaft zusammenar-
beiten, um Nachhaltigkeitsherausforde-
rungen zu bewältigen. Das Programm hat 
bisher 19 Kooperationsprojekte mit rund 
300.000 Pfund Startkapital unterstützt. An 
jedem Projekt sind mindestens zwei Uni-
versitäten und ein externer Partner betei-
ligt. 
Professor Nick Forsyth, stellvertretender 
Direktor (Forschung) an der Universität 
Aberdeen und Vorsitzender des Seed 
Fund-Gremiums, sagte: „Dies ist die zweite 
Runde unseres Seed Funds. Dieser kollabora-
tive und integrierte Ansatz ist entscheidend 
für die Erreichung der ehrgeizigen Netto-
Null-Ziele Schottlands. Wir können diese 
Ziele nicht isoliert erreichen, sondern müssen 
zusammenarbeiten, um Innovationen zu 
entwickeln, Informationen bereitzustellen 
und uns anzupassen.“ 

Schwerpunkt Design und Fertigung 
Dr. Wenbin Zhou, Dozent für Maschinen-
bau und Wirtschaftsingenieurwesen an 
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fügt hinzu: „Wenn die logistische Versorgung 
schwierig ist, ist es für [Käufer] viel einfacher, 
über eine bestehende Marke mit bereits be-
stehendem Portfolio zu arbeiten, da es sich 
lediglich um eine Konsolidierung handelt. Die 
Herausforderung für irischen Whiskey liegt 
daher in den begrenzten Marktchancen.“ 
Während die breitere Kategorie im Jahr 
2023 rückläufig war, beweist Jameson, 
dass das Unternehmen die Herausforde-
rungen der Branche meistern kann. In den 
zwölf Monaten bis März 2025 stiegen die 
GTR-Verkäufe von Jameson um 3 %, wäh-
rend der Umsatz des Single Pot Still Red-
breast um 27 % zulegte, wenn auch von 
einem niedrigen Niveau aus. 
„Jameson ist eine jener Marken, die trotz ih-
rer Geschichte und Reife in den letzten zwölf 
Monaten kontinuierlich an Stärke gewonnen 
hat“, betont Rae Gibson, Brand Director für 
Premium- und Super-Premium-Spirituosen 
bei Pernod Ricard GTR. Das Unternehmen 
hat in Märkten wie Europa und Amerika 
eine außergewöhnliche Performance er-
zielt. Noch beeindruckender ist jedoch der 
Blick auf Regionen wie Indien, die Golfregi-
on und Asien. Aufgrund der enormen Be-
liebtheit in den Inlandsmärkten verzeich-
net auch der Reiseeinzelhandel ein starkes 
Wachstum. Das Unternehmen konzentriert 
sich außerdem auf die Beschleunigung des 
Wachstums von Redbreast und setzt dabei 
auf wichtige Märkte in Europa und Ame-
rika sowie auf Schwellenmärkte wie Asien 
(insbesondere Indien) und die Golfregion. 
Jameson verzeichnete im Reiseeinzelhan-
del in Indien und im Nahen Osten im Jahr 
bis März 2025 ein Plus von 30 %, Redbreast 
in beiden Regionen um 200 %. Bei Jame-
son konzentriert sich das Unternehmen 
auf den St. Patrick’s Day als wichtige Akti-
vierungsperiode und möchte Kunden dazu 
anregen, vom Flaggschiff-Whisky auf Neu-
erscheinungen wie den Triple Triple der 
Marke umzusteigen. 
GTR-Exklusivprodukte bleiben ein wichti-
ger Bestandteil der Strategie von Pernod 
Ricard in diesem Vertriebskanal. Im März 
wurde die Jameson Triple Triple-Reihe 
um einen im Marsala-Fass gereiften Whis-
key erweitert und im vergangenen Jahr 
präsentierte das Unternehmen in Zusam-
menarbeit mit ARI den Redbreast Cuatro 
Barriles, der in den ersten neun Mona-
ten 18.000 Flaschen verkaufte und damit 
Jameson übertraf. Gibson weist darauf 
hin, dass die größte Herausforderung für 
diese Kategorie der Wettbewerb und die 
mangelnde Bekanntheit irischen Whis-
keys im Vertriebskanal sind. Sie erläutert: 
„Der Reisende kommt in ein Geschäft und 
hat eine riesige Auswahl an Kategorien und 
Marken. Man muss sich also abheben. Und 
es bleibt noch viel zu tun, viele Kunden über 
irischen Whiskey zu informieren, insbesonde-
re über seine Qualität und Handwerkskunst. 
Die Scotch-Kategorie ist so bekannt und be-
kannt, dass wir noch viel tun müssen, um die 

der Universität Dundee, erklärte, das Pro-
jekt werde untersuchen, wie Whisky-Ne-
benprodukte durch fortschrittliche Ferti-
gungsverfahren in kompostierbare, lokal 
hergestellte Verpackungen umgewandelt 
werden können. Dr. Dongyang Sun, Do-
zent für Ingenieurwesen an der Edinburgh 
Napier University, fügte hinzu, die Arbeit 
werde zeigen, „wie Pilzkomposite und Kreis-
laufdesign Whisky-Nebenprodukte in attrak-
tive, kompostierbare und kohlenstoffarme 
Schutzverpackungen verwandeln können.“ 
Die Arbikie Distillery auf dem 2.000 Hektar 
großen Anwesen der Familie Stirling in An-
gus ist für ihren Farm-to-Bottle-Ansatz und 
ihre Nachhaltigkeitsinitiativen bekannt, da-
runter der weltweit erste klimapositive Gin 
und Wodka sowie Investitionen in Wasser-
stoffenergie.The Drinks Business ; 12.08.2025

Uraltes Getreide aus dem Huronsee
Eine juristische Besonderheit und „wirklich 
seltene Umstände“ ermöglichten es Mam-
moth Distilling in Michigan, eine ausge-
storbene Roggensorte von einem vor 140 
Jahren gesunkenen Holzschoner wieder-
zubeleben. 
1878, im selben Jahr, in dem die erste kom-
merzielle Telefonvermittlung in den Ver-
einigten Staaten eröffnet und der Phono-
graph (eine frühe Form des Grammophons) 
von Thomas Edison patentiert wurde, sank 
ein Schiff mit einer Ladung Roggengetrei-
de auf den Grund eines der Großen Seen 
Amerikas. Das Schiff James R. Bentley erlitt 
im November 1878 während eines Sturms 
im Huronsee an der Grenze zwischen Mi-
chigan und Kanada Schiffbruch, als es auf 
eine überschwemmte Sandbank auflief 
und dümpelte seit 140 Jahren auf dem 
Seegrund. Dank der Beharrlichkeit eines lo-
kalen Whiskybrenners kann seine Ladung 
nun endlich genutzt werden. 
Chad Munger, Gründer und CEO von 
Mammoth Distilling, arbeitet mit Wissen-
schaftlern zusammen, um die Überreste 
der 37.000 Scheffel Roggen, die sich zum 
Zeitpunkt des Untergangs des Schiffes an 
Bord befanden, zu bergen und damit eine 
längst vergessene Roggensorte wiederzu-
beleben. 
Der Zugang zum Roggen wurde jedoch 
erst nach einem komplizierten Rechtsstreit 
möglich. Der in Illinois ansässige Taucher 
und Schiffswrackjäger Paul Ehorn versuch-
te, das Eigentumsrecht an dem Schiff zu er-
langen, um einer Strafverfolgung zu ent-
gehen, nachdem er ein geborgenes Schiffs-
teil in ein Museum gebracht hatte. 
Schiffswracks in den Großen Seen gelten 
üblicherweise als Staatseigentum. Ehorn 
gewann jedoch seinen Fall, wodurch Mun-
ger Zugang zur Ladung erhielt. In der Fol-
gezeit wurden in Michigan neue Gesetze 
erlassen, die Privatpersonen den Besitz von 
Schiffswracks verbieten.
Letztes Jahr kontaktierte Munger Ehorn für 
die Erlaubnis, einen Tauchgang durchzu-
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ken, sank von 59 % im Jahr 2023 auf 50 % 
in der jüngsten Umfrage. 
Lydia Saad, Leiterin der US-Sozialforschung 
bei Gallup und Autorin der Studie, sagte, 
der Trend fällt mit der wachsenden Über-
zeugung der Amerikaner zusammen, dass 
mäßiger Alkoholkonsum gesundheits-
schädlich ist – eine Ansicht, die nun erst-
mals die Mehrheit vertritt. 
Die Gallup-Umfrage ergab außerdem, dass 
53 % der Amerikaner angaben, mäßigen 
Alkoholkonsum, definiert als ein oder zwei 
Drinks pro Tag, als gesundheitsschädlich 
anzusehen. 
Nur 6 % halten Alkoholkonsum für gesund-
heitsfördernd, während 37 % ihn für wir-
kungslos halten, so die Umfrage. 
Der Anteil derjenigen, die moderaten Al-
koholkonsum als ungesund ansehen, ist 
stetig gestiegen, von 28 % im Jahr 2018 
auf 39 % im Jahr 2023. Im letzten Jahr stieg 
er erneut auf 45 %, bevor er den aktuellen 
Wert von 53 % erreichte. 
Die Umfrage ergab außerdem, dass Bier 
unter US-Verbrauchern nach wie vor das 
am häufigsten gewählte alkoholische Ge-
tränk ist, vor den 30 %, die Spirituosen be-
vorzugen und den 29 %, die sich für Wein 
entscheiden. 
Saad von Gallup meinte, die Trinktrends 
in den USA könnten davon abhängen, ob 
die jüngsten Erklärungen zu den Risiken 
des Alkoholkonsums das letzte Wort zu 
diesem Thema sind, ähnlich wie die War-
nungen des US-Generalarztes vor Tabak in 
den 1960er Jahren den Beginn eines lang-
fristigen Rückgangs des Rauchens mar-
kierten. Sie fügte hinzu, dass die künftige 
Entwicklung des US-Trinkens auch davon 
abhängen könnte, wie sehr Ärzte, Gesund-
heitsbehörden und politische Entschei-
dungsträger die Botschaft bekräftigen, dass
keine Menge Alkohol ohne Risiken ist.

Just Drinks ; 14.08.2025

Old Forester 2025 Birthday Bourbon
Die neu Ausgabe der begehrten Birthday 
Bourbon-Serie von Old Forester ist die ers-
te, die im Sweet-Mash-Verfahren herge-
stellt wird. 
Die 2025er Ausgabe des Old Forester Birth-
day Bourbon wurde ohne Gärungsrück-
stand hergestellt, ein Prozess, der als Sweet 
Mash bekannt ist. Normalerweise wird ein 
Sour-Mash-Verfahren verwendet, bei dem 
eine ältere Maischecharge zur Herstellung 
einer neuen verwendet wird. Laut dem 
stellvertretende Brennmeister Caleb Trigo 
konnte bei dem 25. Birthday Bourbon die 
Hefe durch den fehlenden Gärungsrück-
stand ihren vollen Charakter entfalten und 
ein Geschmacksprofil entwickeln, das so-
wohl delikat als auch komplex ist. 
Der diesjährige Birthday Bourbon reifte 12 
Jahre und wird mit 46 % vol. abgefüllt. Er 
wurde aus 210 Fässern gezapft, die alle am 
5. April 2013 destilliert und im ersten und 
fünften Stock des Lagerhauses K lagerten. 

formelle Richtlinien Einzelhändlern helfen 
würden, ASM-Produkte zu gruppieren und 
Verbrauchern zu vermitteln, was ASM ist, 
was sich ohne eine offizielle Definition als 
schwierig erwiesen hatte. 
Das VDC-Portfolio umfasst das Flaggschiff 
Courage & Conviction sowie die neu ein-
geführte ASM-Linie, die sowohl Kern- als 
auch limitierte Angebote umfasst. Zu den 
limitierten Angeboten gehört die Brewer’s 
Coalition, bei der der Whiskey von VDC in 
Bierfässern von Goose Island, Hardywood 
und anderen namhaften Brauereien reift. 
Die VDC-ASM-Linie war ein wichtiger 
Wachstumstreiber mit Preisen um die 50 
US-Dollar. Parallel zur neuen Linie präsen-
tierte VDC eine neu gestaltete Flasche und 
Website. Während das Wachstum in den 
USA weiterhin entscheidend ist, expan-
diert VDC auch international und koope-
riert mit Maison Villevert in Frankreich, Bev-
Works in Polen und DXCEL in Taiwan.
Bis Ende des Jahres will VDC an Messen in 
Singapur, London, Berlin, Frankreich und 
Mumbai nehmen. Die formale Definiti-
on von amerikanischem Single Malt gibt 
Käufern, Einzelhändlern und Verbrauchern 
einen klaren Rahmen. Hersteller und Kon-
sumenten sprechen endlich dieselbe Spra-
che – und das führt zu Interesse und letzt-
endlich zu Nachfrage. 
Im Februar kündigte VDC an, zusätzlich zu 
seinen Eigenmarken eine Lohndestillati-
onsabteilung namens American Custom 
Distilling zu gründen.

The Spirits Business ; 13.08.2025

USA: Alkoholkonsum auf Rekordtief 
Der Anteil der US-Erwachsenen, die ange-
ben, Alkohol zu konsumieren, hat laut ei-
ner neuen Umfrage einen Rekordtiefstand 
erreicht. Eine Umfrage des US-Analyseun-
ternehmens Gallup zu Konsumgewohnhei-
ten zeigt, dass der Anteil auf 54 % gesun-
ken ist – den niedrigsten Stand in der fast 
90-jährigen Geschichte dieser Umfrage. 
Der bisherige Rekordtiefstand der Umfra-
ge lag 1958 bei 55 %. Zwischen 1997 und 
2023 gaben mindestens sechs von zehn 
US-Erwachsenen an, Alkohol zu konsumie-
ren. Im Jahr 2023 lag der Anteil bei 62 %. 
Der Anteil sank dann im Jahr 2024 auf 58 % 
und ist nun auf 54 % gesunken. 
Die Gallup-Umfrage zu Konsumgewohn-
heiten wurde zwischen dem 7. und 21. Juli 
2025 durchgeführt. Die Gruppe gab die 
Anzahl der in der Umfrage befragten US-
Verbraucher nicht bekannt. Anhand des 
Werts von 62 % aus dem Jahr 2023 stellte 
Gallup fest, dass der Rückgang des Alko-
holkonsums bei Frauen stärker ausfiel (um 
11 Prozentpunkte auf 51 %), verglichen mit 
einem Rückgang um fünf Prozentpunkte 
bei Männern auf 57 %. 
Junge Erwachsene sind laut Gallup eben-
falls eine wichtige demografische Gruppe 
hinter dem jüngsten Rückgang. Der Anteil 
derjenigen, die angeben, Alkohol zu trin-

führen, um mithilfe spezieller Extraktions-
röhrchen Proben des Roggens an Bord zu 
entnehmen. Seitdem arbeitet der Bren-
nereibesitzer mit Dr. Eric Olson, Professor 
für Weizenzüchtung und Genetik an der 
Michigan State University, zusammen, um 
das Genom der Roggen-DNA zu sequen-
zieren. Laut Olson hat das Korn noch eine 
gute Qualität - sie sei genauso wie Ende 
des 19. Jahrhunderts. Olson bezeichnete 
die Sorte Bentley als historischen Schatz 
und fügte hinzu, dass sie einen genauen 
Einblick in die Roggensorte gibt, die Ende 
des 19. Jahrhunderts in der Region der 
Großen Seen angebaut wurde. 
Der Großteil des Whiskeys vor der Prohibiti-
on war Roggenwhiskey, der mindestens 51 
% Roggen enthalten musste. Vor 150 Jah-
ren war Michigan die Roggenhauptstadt 
Nordamerikas und Munger hofft, dass der 
wiederhergestellte  Bentley Rye dazu bei-
tragen wird, einen brachliegenden Teil der 
Landwirtschaft Michigans wiederzubele-
ben, was dringend erfolgen sollte. Laut 
Mammoth Distillery wird es noch etwa drei 
bis vier Jahre dauern, bis ein kommerziell 
erhältlicher Whiskey aus Bentley Rye auf 
den Markt kommen kann. Allerdings wur-
de bereits eine Spirituose hergestellt, aro-
matisiert mit Holz aus dem Schiffswrack. 
Im Jahr 2023 wurde die Bergung von 280 
Fässern seltenen Whiskeys aus dem 2010 
wiedergefundenen Wrack der1854 im Mi-
chigansee gesunkenen Westmoreland be-
antragte. Über die Bergung wurde noch 
kein Bericht gefunden – die Verhandlun-
gen könnten daher noch nicht abgeschlos-
sen sein.	      The Drinks Business ; 13.08.2025

Virginia Distillery steigert Umsatz 
Der amerikanische Single-Malt-Produzent 
Virginia Distillery Co. (VDC) meldete für das 
erste Halbjahr 2025 einen Umsatzanstieg. 
VDC destillierte ausschließlich amerikani-
schen Single Malt, wobei Courage & Con-
viction seine Flaggschiff-Abfüllung ist. Das 
jüngste Wachstum von VDC wurde durch 
die Dynamik im Inland, den erweiterten 
Exportvertrieb und eine Reihe von Brau-
ereikooperationen vorangetrieben. 
Die in Lovingston, Virginia, ansässige VDC 
ist Gründungsmitglied der American Single 
Malt Whiskey Commission und war eine der 
lautstärksten Brennereien, die sich beim 
TTB (Alcohol and Tobacco Tax and Trade Bu-
reau) dafür einsetzte, amerikanischen Sin-
gle Malt als offizielle Sorte anzuerkennen. 
Im Dezember 2024 veröffentlichte das TTB 
nach mehr als zweijähriger Prüfung for-
melle Richtlinien, die im darauffolgenden 
Januar in Kraft trat. 
Durch diese Anerkennung von ASM [Ame-
rican Single Malt] als eigenständige Kate-
gorie zeigen Verbraucher und Handel mehr 
Vertrauen – und Neugier – als je zuvor. Dies 
wirkt sich sowohl auf die Geschwindigkeit 
als auch auf die Markenbindung aus. 
Moore ist seit langem der Ansicht, dass 
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mit der gesamten Branche. Solche millio-
nenschweren Systeme sind für die meis-
ten kleineren Brennereien jedoch uner-
schwinglich. Für Unternehmen mit einem  
knapperen Budget sind die wirkungsvoll-
sten Optionen bescheidener: lokale Wär-
metauscher, die Verarbeitung von Neben-
produkten durch anaerobe Vergärung zur 
Gaserzeugung und die Planung großer Wär-
mespeicher zur Nutzung von Prozesswärme. 
Für gut organisierte Unternehmen ermög-
licht die Unterstützung durch staatliche 
Fördermittel für erneuerbare Energien die 
langfristige Finanzierung großer Anlagen 
wie Biomassekessel, für die weiterhin für 
jedes erzeugte Kilowatt Wärme eine Vergü-
tung gezahlt wird. Für eine Brennerei in der 
Nähe von Wäldern mit großem Baumstand 
könnte dies eine attraktive Option sein. 

Eine Branche am Scheideweg 
Letztendlich ist eine Spaltung in der Re-
aktion der Produzenten zu beobachten. 
Für die einen bedeutet Effi  zienz, in neue 
Anlagen zu investieren und traditionelle 
Prozesse zu überdenken. Für andere geht 
es um standortspezifi sche Lösungen, von 
Besucherzentren, die höhere Produktions-
kosten ausgleichen, bis hin zur Nutzung 
lokaler Biomassequellen. Eine Brennerei ist 
entweder in ihren Gewohnheiten festge-
legt oder kann sich weiterentwickeln: Für 
traditionsreiche Brennereien wird die Be-
wahrung des Charakters ihrer Spirituosen 
immer Priorität haben. Für Neueinsteiger 
hingegen wird Energieeffi  zienz nicht nur 
zu einer Notwendigkeit, sondern zu einem 
prägenden Teil ihrer Identität.

The Drinks Business ; 19.08.2025

Estate Whiskey Alliance 
Jeptha Creed aus Kentucky baut seit lan-
gem seinen eigenen Mais an und ist eine 
der wenigen kleineren Farmbrennereien, 
die von der neuen Estate Whiskey-Zertifi -
zierung profi tieren. Im März führte die 
Estate Whiskey Alliance der University of 
Kentucky eine einzigartige Zertifi zierung 
ein, um Transparenz und Authentizität von 
Spirituosen zu fördern. Die Estate Distilling 
Certifi cation zeichnet Whiskeys aus, deren 
Maische mindestens zwei Drittel auf dem 
eigenen oder kontrollierten Land des Guts 
angebaut wurden. 
Zu den Mitgliedern der Estate Whiskey Alli-
ance gehören die großen Bourbon-Produ-
zenten Maker’s Mark, Heaven Hill und Jim 
Beam, aber auch kleinere Farmbrennerei-
en wie Frey Ranch, Minden Mill und Jeptha 
Creed haben sich angeschlossen. 
Für die Jeptha Creed-Besitzerinnen Joyce 
und Autumn Nethery ist die Einführung der 
Estate Whiskey-Zertifi zierung eine Bestäti-
gung für die Arbeit ihrer Familie. Die Jep-
tha Creed Distillery wurde 2016 mit dem 
für die Marke zentralen Grundsatz „vom 
Boden bis ins Glas“ gegründet. Joyce er-
innert sich: „Einer meiner ersten Gedanken 
war: ‚Die haben diese Allianz nur für uns ge-

zeugen. 
Größenordnung und Wirtschaftlichkeit 

Für Roberts ist die Größenfrage entschei-
dend, wenn es um Energieeffi  zienz geht: 
Kostenintensive Investitionen übersteigen 
die Möglichkeiten kleinerer Produzenten. 
Komplexe Wärmerückgewinnungssysteme, 
die größere Brennereien zur Energiegewin-
nung und -wiederverwendung einsetzen, 
könnten einen großen Teil der Investitio-
nen einer kleinen Brennerei ausmachen. 
Kleine Brennereien werden daher niemals 
Spirituosen zu den gleichen Kosten produ-
zieren können wie größere. 
Die Vorteile einer Massenproduktion wer-
den entscheidend, wenn ein Unternehmen
100 Millionen Liter oder mehr pro Jahr 
produziert. Jeder Cent, der bei den Produk-
tionskosten eines Liters Spirituose einge-
spart werden kann, ist ein Gewinn, sagte 
er. Für kleinere Brennereien, deren Ziel es 
ist, hochwertige Spirituosen in handwerkli-
cher Manier herzustellen, sind die Produk-
tionskosten weniger besorgniserregend.
Manche Standorte weisen aufgrund ihrer 
Lage sogar Ineffi  zienzen auf – sei es auf-
grund von Zugangsbeschränkungen oder 
Insellagen – gleichen diese höheren Kos-
ten jedoch durch Einnahmen von den Be-
suchern aus.

Tradition versus Evolution
Die Whiskyherstellung ist traditionell ver-
wurzelt, doch die Einstellung in bestimm-
ten Bereichen ändert sich. Ein Beispiel ist 
die dritte Wasserextraktion beim Maischen. 
Traditionell extrahieren die Brennereien 
das Getreide beim Anmaischen dreimal-
mit Wasser mit steidenden Temperaturen, 
doch der Energiebedarf zum Erhitzen des 
letzten Wassers wird zunehmend hinter-
fragt. Dies ist eine geringfügige Änderung 
traditioneller Methoden, die Brennereien 
anwenden könnten, um Energie und damit 
Kosten zu sparen. 
Auch nicht-traditionelle Geräte wie Mai-
schefi lter halten zunehmend Einzug in die 
Branche – vorwiegend bei Brennereien, 
die nicht an jahrhundertealte Produktions-
methoden gebunden sind. Die Spannung 
zwischen Tradition und Innovation ist bei 
etablierten Herstellern am stärksten ausge-
prägt. Für die großen, traditionsreichen 
Brennereien, die ein konstantes Produkt 
aufrechterhalten müssen, ist die Antwort 
klar: Veränderungen auf eigene Gefahr. 
Neue Brennereien ohne Erfolgsbilanz kön-
nen nach neuen Produktionsmethoden su-
chen und ausprobieren. 

Realistische Maßnahmen
Da die Destillation 50–70 % des Energie-
verbrauchs einer Brennerei ausmacht, 
bieten Maßnahmen in dieser Phase das 
größte Einsparpotenzial. Große Brennerei-
en setzen bereits auf mechanische Dampf-
kompression (MVR) und thermische Dampf-
kompression (TVR).
Chivas teilt insbesondere seine positiven
Glentauchers-Ergebnisse als Open Source

Old Forester feiert jedes Jahr den Geburts-
tag seines Gründers George Garvin Brown 
mit dieser limitierten Edition. Obwohl 
Browns Geburtstag am 2. September ist, 
verkauft die Brennerei an diesem Tag kei-
nen Birthday Bourbon wie in den Vorjahren. 
Tasting notes
Bouquet: Noten von Kräutertee, Kardamom 
sowie Anklängen von Eiche und grünem 
Apfel.
Geschmack: Seidig mit Vanille neben süßen 
Zitrusfrüchten und Gewürznelken. 

The Spirits Business ; 19.08.2025

Whiskyindustrie kämpft mit Herausfor-
derungen der Energieeffi  zienz 

Steigende Kosten und der Druck, den Ver-
brauch fossiler Brennstoff e zu reduzieren, 
treiben den Wandel in der Whiskyprodukti-
on voran. Die Lösungen unterscheiden sich 
jedoch stark zwischen großen und kleinen 
Brennereien. 
Steigende Kosten treiben den Fokus auf 

Effi  zienz 
Steigende Energiekosten haben Whisky-
produzenten in den letzten Jahren hart ge-
troff en. Während Brennereien den Preis für 
Malzgetreide – der ebenfalls aufgrund des 
Energieaufwands für Ernte und Mälzung 
gestiegen ist – oder die Kosten für Fässer 
kaum beeinfl ussen können, besteht Hand-
lungsspielraum bei der Effi  zienz der Spiri-
tuosenproduktion selbst. 
Laut Gareth Roberts von Organic Architec 
haben die steigende Kosten in den letzten 
Jahren jeden Produzenten getroff en. Die 
wichtigste Effi  zienzsteigerung, die Bren-
nereien selbst steuern können, besteht 
darin, die Kosten der Spirituosenproduk-
tion durch Modernisierung von Anlagen, 
Ausrüstung und Gebäuden zu senken, an-
statt sich auf die leicht zugänglichen, aber 
mit steigenden Kosten behafteten fossilen 
Brennstoff e zu verlassen. 
In den letzten zehn Jahren hat sich der Ein-
satz von Ölkesseln hin zu umweltfreund-
licheren Erdgaskesseln vollzogen, doch 
alle fossilen Brennstoff e werden bald aus-
laufen. Einige Brennereien – selbst relativ 
kleine Produzenten wie Arnamurchan und 
Nc’Nean – nutzen lokale Brennstoff quellen 
wie Wälder, um Dampf aus Biomasse zu er-



und eine sanfte Fruchtnote. 
Geschmack: Süßer Honig, weiche Früchte 
von Pfi rsich und Birne, ein Hauch von Oran-
ge und cremiger Vanille. 
Nachklang: Mittellang mit einem Hauch 
von sanftem Rauch.

Ardbeg Dolce
Veröff entlicht am 31.07.2025
Inspiriert vom goldenen Zeitalter des ita-
lienischen Kinos der 1960er Jahre verbin-
det Ardbeg Dolce mediterranen Charme 
mit dem kühnen, rauen Geist von Ardbeg. 
Gereift in sizilianischen Marsala Wein- und 
klassischen Bourbon-Fässern, vereint er die 
süßen Aromen von Aprikose, Marmelade 
und dunkler Schokolade mit Noten von ge-
rösteten Nüssen und rauchigem Apfelholz. 
Abgefüllt mit 47,8 Vol%.

Lagavulin Aged 16 Years
Veröff entlicht am 31.07.2025
Das Etikett ist wohl neu Neugestaltung. Es 
enthält den Text The Strange Horse Of Suin-
abhal des schottischen Schriftstellers Wil-
liam Black wie gewohnt, aber jetzt deutlich 
prägnanter.

Bowmore Aged 25 Years
Veröff entlicht am 01.08.2025 
Der mit 48,8 Vol% abgefüllte Whisky reifte 
in einer Kombination aus ex-Bourbon- und 
Spanish Oak Oloroso Sherry Fässern.

Deanston 17 Years Old 
Finished in Orange Wine Cask

Veröff entlicht am 06.08.2025
Der mit 53,6 Vol% abgefüllte Whisky erhielt 
eine Nachreifung in Vino de Naranja Fäs-
sern und ist so beschrieben:
Ein mutiger und experimenteller Dean-
ston, gereift in ex-Bourbonfässern und ver-
edelt in Vino de Naranja-Fässern für eine 
zitrusbetonte Note. Noten von bittersüßer 
Orange, gerösteten Nüssen und sonnen-

ten Reiseeinzelhandel eingeführt – dem 
ersten Pop-up-Store der renommierten 
Scotch Whisky Single Malt-Marke an einem 
Flughafen. Der exklusiven einmonatigen 
Aktivierung folgt ab Oktober die Einfüh-
rung an weiteren internationalen Dreh-
kreuzen.
Die Whiskys der Dalmore Portfolio-Serie 
sind natürlich gefärbte und nicht kühlgefi l-
terte Whiskys ohne Altersangabe: 

Portfolio-Serie Nr. 1
3.595 Flaschen, 500 £, Ausbau in Bordeaux-
Weinfässern, 46,8 Vol%. 

Portfolio-Serie Nr. 2
1.596 Flaschen, 750 £, Ausbau in Château-
neuf-du-Pape-Fässern, 46 Vol%. 

Portfolio-Serie Nr. 3 
1.014 Flaschen, 1.000 £, Ausbau in ausge-
wählten Bordeaux-Cabernet-Sauvignon-Fäs-
sern, 49,7 Vol%.  Diverse Quellen ; 22.08.2025

Neue und alte Brennereien
Aufgrund der zahlreichen Projekte, die welt-
weit zu einer neuen Brennerei führen sollen, 
berichtet diese Rubrik in alphabetischer Rei-
henfolge über neue oder Fortschritte bei be-
reits bekannten Projekten. Auch im Juli/Au-
gust 2025 gibt es Neues zu berichten:
=> Die irische Killarney Barrels Brewing & 
Distilling ist nach Abschluss des dreimona-
tigen Prüfungsverfahrens, das zeitlich be-
grenzten Rechtsschutz gewährte, in Liqui-
dation gegangen, da es ihr nicht gelang ei-
nen Investor zu fi nden. 
=> Die erst 2016 gegründete Spirit of Man-
chester Distillery schließt ihre Pforten. Als 
Ursache geben die Besitzer steigende Kos-
ten, Steuern und die mangelnde Kaufbe-
reitschaft der Konsumenten an.
=> Gordon & MacPhail (G&M) hat eine milli-
onenschwere Investition in die Benromach 
Distillery abgeschlossen und damit drei 
neue Lagerhäuser errichtet.

Vorankündigung
Im Juli/August 2025 verkündete die US-
amerikanische TTB-Datenbank durch die 
Veröff entlichung der für den amerikanischen 
Markt eingereichten Etiketten folgende mög-
lichen Abfüllungen:

Loch Lomond The Original Triple Oak
Veröff entlicht am 22.07.2025
Der mit 40,0 Vol% abgefüllte Whisky ist 
eine Kombination aus Destillation in den 
Brennblasen mit geraden und jenen mit 
Schwanenhälsen und reifte in einem Trio 
von fi rst fi ll, refi ll und recharred Fässer aus 
amerikanischer Eiche. 
Tasting notes
Bouquet: Malzige Noten, goldener Keks 

schlossen, das ist perfekt und wird kleineren 
Marken wie uns sehr helfen.“ 
Jeptha Creed befi ndet sich derzeit im Pro-
zess der Estate Whiskey-Zertifi zierung, gibt 
aber an, dass alle seine Kern-Bourbons – 
darunter Bottled-in-Bond, Wheated, Four 
Grain und die Marken Red, White und Blue 
– die Zertifi zierung erhalten werden. Joyce 
betont, dass die Marke seit ihrer Gründung 
Schwierigkeiten hatte, ihre landwirtschaft-
lichen Wurzeln den Verbrauchern zu ver-
mitteln und dass die neue Zertifi zierung 
dabei nur helfen kann. 
Sie bemerkte: „Es ist so schön, dass dies so 
zustande gekommen ist, denn wir kämpfen 
seit zehn Jahren dafür. Die Estate Whiskey Al-
liance ermöglicht Marken, insbesondere klei-
nen wie uns, ein gewisses Maß an Authentizi-
tät und eine Zertifi zierung. Das macht sie für 
den Verbraucher zuverlässiger und verständ-
licher. Und ich denke, genau darin liegt der 
größte Vorteil.“ 
In dieser Hinsicht verleiht die Beteiligung 
der größeren Bourbon-Häuser der Zerti-
fi zierung mehr Glaubwürdigkeit. Im April 
stellte Maker’s Mark den Stone Hill Farm 
Wheat Whiskey vor, das erste Produkt mit 
der Estate Whiskey-Zertifi zierung. 
„Diese Elemente aus Marketingsicht mitein-
ander zu verknüpfen, ist für eine Marke wie 
uns eine ziemliche Herausforderung“, sagte 
Joyce. „Daher wird es uns eine große Hilfe 
sein, Teil der Estate Whiskey Alliance zu sein 
und dadurch unsere Sichtbarkeit beim Ver-
braucher zu erhöhen.“

The Spirits Business ; 20.08.2025

The Dalmore Portfolio Series 2025
The Dalmore, ein Unternehmen der Whyte 
& Mackay-Gruppe, hat die Portfolio Series 
2025 vorgestellt, die zweite Ausgabe sei-
ner exklusiven Portfolio Series für den Rei-
seeinzelhandel. Die Portfolio Series kombi-
niert speziell angefertigte Kunstwerke mit 
Meisterwerken der Whiskyherstellung. 
The Dalmore hat mit V&A Dundee, dem 
schottischen Designmuseum, zusammen-
gearbeitet, um Partner für die Gestaltung 
von Design-Meisterwerken zu fi nden, die 
perfekt zu einem fantastischen Whisky-Trio 
passen. Die Portfolio-Serie ist eine jährlich 
erscheinende dreiteilige Kollektion von 
Single Malt Scotch Whiskys aus den High-
lands, die in Bordeauxfässern aus den Châ-
teaux-Weinbergen der Region reiften.
Für die Portfolio Series 2025 hat sich The 
Dalmore mit der Grafi kerin Gabriella Mar-
cella zusammengetan – Gründerin und 
Leiterin von RISOTTO, einem führenden 
Risografi e-Druck- und Designstudio in 
Schottland. Bei der Gestaltung der Verpa-
ckung ließ sich Marcella von Elementen 
wie Bewegung, Prozess und Zeit der Dal-
more-Destillerie sowie vom Markenerbe 
und den Whiskys selbst inspirieren.  
Die Portfolio Series wird am 1. September 
am Flughafen Singapur Changi in Zusam-
menarbeit mit Lotte Duty Free im weltwei-
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getrockneten Früchten verweilen in einem 
reichhaltigen, wachsartigen Mundgefühl 
– und sorgen für einen langen, lebendigen 
Ausklang, der an die Wärme eines sonnen-
verwöhnten spanischen Weinbergs erin-
nert.

Ardnamurchan 
Sauternes Cask Release Peated

Veröff entlicht am 07.08.2025
- eine mit 50,0 Vol% abgefüllte torfi ge Ver-
sion 

Kilchoman 100% Islay – 15th edition
Veröff entlicht am 07.08.2025 
- wieder mit 50,0 Vol% abgefüllt. Hier die 
Verkostungsnoten auf dem Etikett:
Bouquet: Vanille, tropische Früchte, frisches 
Heu und geröstete Eiche mit grasigen No-
ten und gesalzener Butter. 
Geschmack: Milchschokolade, gesalzenes 
Karamell und frischer Torfrauch mit kan-
dierten Zitrusfrüchten, Zitrone, reifer Birne 
und einem Hauch von weißem Pfeff er. 
Ausklang: Anhaltender maritimer Torf-
rauch mit frischen Früchten und honigsü-
ßer Süße.

Kilchoman Sherry Cask Matured 
11 Years old 

Veröff entlicht am 07.08.2025 
Ebenfalls mit 50,0 Vol% abgefüllt. Das Alter 
von 11 Jahren ist auf dem Etikett nur de-
zent bei der Verkostung erwähnt:
Bouquet: Orangenschale, Trockenfrüchte, 
leichter Torfrauch und süße Gewürze. 

Geschmack: Kräftige Rauchnote und dunk-
le Schokolade mit Honig, gekochten Äp-
feln und malziger Süße. 
Ausklang: Gegrillte Früchte, Pfl aumen, Jo-
hannisbeeren und würziger Holzrauch.

Laphroig Càirdeas – French Oak
Veröff entlicht am 11.08.2025
Der mit 52,6 abgefüllte Whisky reifte erst-
mals komplett in französischer Eiche und 
kombiniert das ikonische rauchige, salzige 
und süße Profi l eines Laphroaig mit den 
kräftigen, dunklen und herzhaften Noten 
dieses Fassstils.

Oban Aged 15 Years – Port Cask Finish
Veröff entlicht am 11.08.2025
Der Whisky ist mit 52,1 Vol% abgefüllt.

Nc’Nean Quiet Rebels Simon
Veröff entlicht am 11.08.2025
Abgefüllt mit 48,5 Vol%.

Aberlour  Aged 50 Years
Veröff entlicht am 12.08.2025
Abgefüllt mit 45,2 Vol%.

Johnnie Walker Black Cask
Veröff entlicht am 13.08.2025
Der neue Blended Scotch Whisky reifte in 
Bourbon Casks und ist mit 43vol% abgfüllt.

The Dalmore 1990
Veröff entlicht am 15.08.2025
Abgefüllt wurden 204 Flaschen mit 49,9 
Vol%.
Wie immer garantiert das Erscheinen eines 
Etikettes in der TTB-Datenbank nicht die 
nachfolgende Markteinführung einer Abfül-
lung, doch in den meisten Fällen folgte der 

Vorankündigung auch eine entsprechende 
Abfüllung - häufi g auch auf dem europäi-
schen Markt.  
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